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• Die Anklage gegen den Geheimbund
der Omladina.

Am Montag begann in Prag vor einem Ausnahme¬

gerichtshof , der auf eine Dauer von drei Wochen berechnete

Preetz gegen den tschechischen Geheimbund Omladina , dem

unter Anderem auch die kürzlich in so geheimnißvoller

Weise erfolgte Ermordung des unter dem Namen Rigo -

letto von Toskana bekannten Schneiders Mrva zur Last

gelegt wird . Angeklagt sind nicht weniger als 77 Per¬

sonen im Alter von 16 bis 31 Jahren , unter denen sich

auch fünf Journalisten , zwei Studenten , ein Lehramts¬

kandidat und ein Doktor der Rechte befinden , während

die übrigen vorwiegend Handlungs - oder Gewerbegehilfen

und Lehrlinge sind .
Die Anklage lautet auf Störung der öffentliche » Rühe

und Ordnung , GehtimbüNdelei , Hochv errath , Majestäts -

beleidigung und theilwrise auch Diebstahl , Betrug und

Begünstigung . Die umfassende Anklageschrift enthält na¬

mentlich eine eingehende Schilderung der Geheim organi -

satigll der Omladina . Diese Gesellschaft , deren Zweck

eine gewaltsame Aenderung der Negierllngsform im Wege

einer Empörung oder eines Bürgerkrieges ist , soll ihren

unbekannten Oberen unbedingten Gehorsam geschworen

haben . Und zwar diente der allen Mitgliedern geheim ge¬

haltenen Organisation der Omladina die Zahl fünf als

Grundlage , eine Eintheilung , welche nach dem Vorbild der

italienischen revolutionären Carbonari - Gesellschaft und

der russischen Nihilisten in Folgendem gestaltet war :
Die Organe der Omladina nannten sich » Daumen und

Finger " . Der in vertraulicher Sitzung gewählte „ Daumen "

wählte vier „ Finger "
; diese vier „ Finger " wählteif einen

zweiten „ Daumen " , der sich den: ersten „ Daumen " vorstellte .
Der zweite „ Daumen " wählte wieder vier „ Finger " und diese
einen dritten „ Daumen " , der sich ebenfalls dem ersten „ Dau¬

men " vorzustellen hatte , und so weiter fort . Der erste

„Daumen " kannte soniit alle übrigen Daumen ,
während sich die „ Daumen " gegenseitig nicht kann¬

ten ; von den „ Fingern " kannten sich immer nur die vier ,
welche einen gemeinschaftlichen „ Daumen " hatten . Alle Aktionen

derOmladina leitete der erste „ Daumen " mit diktatorischer
Gewalt; derselbe setzte die übrigen „ Daumen " von den ge¬
planten Unternehmungen in Kenntniß ; die „ Daumen " er -

theilten Befehle ihren „ Fingern " und die „Finger " kommandirten
wieder die ihnen zugetheilten Omladina - Mitglieder . Die

„ Daumen " und die „ Finger " bildeten zusamme >. die „ Hand " .
Jedem „ Finger " waren zehn Mitglieder dl Omladina zuge -

theilt ; eine Anzahl von zusammengehörigen „ Daumen "
, „ Fin¬

gern" und Omladina -Mitgliedern bildeten eine „ Cenlnrie " .

Nach Anssage des ermordeten Mrva hatte die Omladina

fechSzehn „ Finger " , woraus ans eine Gesauimtzahl von
720 Mitgliedern geschlossen werden muß . Die vertraulichen
Versammlungen der Omladina leitete der erste „ Daumen " .
Das Amt der „ Daumen " und „ Finger " war fein ständiges ,
sondern änderte sich von Zeit zu Zeit . Die „ Daumen " und

„ Finger " hatten ein begrenztes Tätigkeitsgebiet zugewiesen .

Nach der Angabe eines anderen Angeklagten bestand —

aus jeden Fall neben der oben beschriebenen Organisation —

auch ein zwölfgliedriges Exekutivkomitee.
Ganz bestimmt ist , daß die Omladina aus zwei großen

Parteien bestand , nämlich auS der fortschrittlichen Arbei¬

terschaft und aus der fortschrittlichen Studentenschaft .
Tie erster « Partei soll 100 , die letztere 300 Mitglieder ge¬
zählt haben , und waren alle Mitglieder mit hohlen Stöcken,
in denen Messer versteckt waren , bewaffifet . Die Angehörigen
der ersteren Partei trüge » weiße, mit einem rothen Streifen
versehene Schärpen »nd bildeten das thätige Organ der Omla¬
dina , die Angehörigen der letztereif Partei trugen rothe
Schärpen und bildeten die Reserve . Die Omladina Mitglieder
hatten auch ihre Abzeichen und zwar ein weißes Bändchen
auf rothem Grunde mit den Buchstaben „ R . V . B/ ‘ („ rovnost ,
voinost , bratrsvi “

, die Gleichheit , Freiheit , Brüderlichkeit ) ,
eine geheime Chiffrenschrift und ihre besonderen Nameif .

Die Versanunluiigen der Omladina waren vertrauliche
und an Mitglieder und geladene Gäste beschränkt ; zugelassen
wurden » »r solche Personen , welche sich mit Einladungen , die

aus Namen lauteten , ausweiseir konnten . Zu diesem Behälfe
kontrolirte ein Mitglied beim Eingänge in das Versammlungs¬
lokal die Legitimationen , während ein zweites Mitglied die

PfMnzliste , die Name » der Anwesenden enthaltend , führte .
Die Einbernfer wechselten immer und wurde in der Regel

zm» Schlüsse jeder Versammlung bestimmt , wer die nächste

Sitzung einzuberufen habe . In be » Versammlungen selbst
wurde über Tagesfragelf , die Organisation , Defnonstrationen
» . s . w . debattirt . Einige von den jungtschechischen Abge¬
ordneten besuchten auch die vertraulichen Sitzungen der

Omladina ; allerdings läßt sich der Anklageschrift zufolge an »

nehmen , daß diese Abgeordneten über den eigentlichen Zweck
des Geheimbundes nicht unterrichtet waren .

Entstanden ist die Omladiila - Bewegung zu Beginn deS

Jahres 1892 . Damals bildeten sich mehrere von einander

unabhängige tschechisch-nationale Klubs , die sich später ver .

einigten und am 25 . September 1892 den Namen Omladina
annahmen . Der ausgesprochene Zweck des Geheimbundes war
die Veranstaltung von Krawallen nationalen und inter¬
nationalen Charakters und die Einschüchterung der Polizei .
Auch die Lösung der sozialen Frage im tschechisch- slavischen
Sinne sollte dem Geheimbnnd als Ziel vorschweben. Gegen
das Deutschthui » wollte man mit radikalen Mitteln Vorgehen.
Einer der Angeklagten hat in den bei ihm beschlagnahmten
Schriften als Ziel des GeheimbnndeS die Ausstellung einer
Armee gegen das Militär , die Aufwiegelung aller Stände
in allen Staaten und endlich die „ europäische Revolution "

bezeichnet, die nach seiner Ansicht bis zum Jahre 1898 vor -

bereitet sein konnte . Der Angeklagte , bei dem man diese
Schriften gefunden , erklärte sie natürlich für Ausgeburten
seiner üppigen Phantasie .

Ob es der Staatsanwaltschaft gelungen ist , etwaige

ausländische Beziehungen der Omladina aufzudecken , geht
aus der Anklageschrift nicht hervor .

* *•
(Neueste Meldung .)

Prag , 15 . Jan . Der Omladina - Prozeß be¬

gann unter großem Andrange . Die Straßen und die

Zugänge zu dem Gerichtsgebäude , die Korridore und der

Verhandliingssaal sind überfüllt , Kopf an Kopf steht die

Menge . Turbulente Scenen kamen vor . Die Wachen

schritten ein . Der Angeklagte Raschin verlangte eine

gerichtsärztliche Untersuchung des Saales , da der Auf »

enthalt in ihm gesundheitsschädlich sei . Die Verlesung der

Anklage wird bis spät Nachmittags dauern .
Der Prozeß selbst begann unter heftigen Protesten

der Angeklagten und Vertheidiger wegen Einschränkung der

Zahl der als Zuhörer zugelaffeiien Vertrauensmänner ,
weil der Verhandlungssaal zu enge sei. Einzelne Ange¬

klagte beantragten die Absonderung des Verfahrens von
dem Hanptverfahren . Der Gerichtshof verwarf die Pro¬

teste und Anträge . Der Vorsitzende weist die Versuche des

Auditoriums , die Ruhe zu störe » , energisch zurück . Bei

dem Namensaufrufe fehlte ein Angeklagter . 100 Zeuge »

sind vorgeladen , darunter 27 Polizeiorgane .

Badischer Landtag .
2 . Kammer . „

A Karlsruhe , 15 . Jan .
17 . Sitzung . ,

Präsident Gönner eröffnet '/<12 Uhr die Sitzung .
Am MinisterUsch : Negierungskommissäre .
Der Präsident macht zunächst geschäftliche Mittheilung .

Es ist ein Antrag eingegaugen vom Ministerium der Finanzen ,
Dienstwohnungen betr . Der Sekretär

Abg . Kölle verliest die neuen Eingaben , worauf in die

Tagesordnung cingetreten wird und zwar in die Berathnng
über die gesetzliche Behandlung des Antrag « der Abg . Venedey
und Genossen betr . die Tabaksabrikat - , Quittungs - Und

Frachtbriefsteuer .
Abg . Muser (Dem .) : Die Begründung des Antrags sei

schon gegeben ans der Debatte der früheren Verhandlungen
bezüglich der Reichssteuern . Er habe dem Antrag heute weiter

nichts beizufngeu .
Präsident Gönner schlägt vor , diesen Gegenstand auf

die nächste Tagesordnung zu setzen.
Das Haus ist damit einverstanden .
Ter nächste Gegenstand der Tagesordnung betrifft die

geschäftliche Behandlung des Antrags der Abg . Schumann
und Genoffen , die Wahl der Kreisabgeordneten und BezirkS»

rüthe betr .
Abg . Schumann (freif .) : Ein ähnlicher Antrag fei be¬

reits während des letzten Landtags eingekommen, der aber

nicht mehr zur Berathnng gelangte . Der Minister selbst be -

streite die Neformbediirftigkeit der heutige » Einrichtung nicht.
Schon im Jahre 1863 war in der zweiten Kammer der An¬

trag Vorgelege » , die Bezirksräthe als Vertreter der Volksver »

waltiiug durch direkte Wahl zu wühlen . Soweit gehe der

heutige Antrag nicht , derselbe wolle nur , daß die Liste der

Bezirksräthe , aus denen die Regierung die Bezirksräthe er¬

nenne , direkt gewählt werde . Bezüglich der Wahl der KreiS -

abgeordueten feien die gleichen Gründe maßgebend wie bei der

Forderung , die Eiujührnng der direkte» Landtagswahl be¬

treffend . Er bitte , den Antrag einer Kommission zu über¬

weisen .

Das Hans der Thranen.
Original -Roma » von Ernst v . Waldow . (52

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)

«ES ist alles nach Wunsch gegangen,
" erwiderte Frau

Müller.
„ Haben Sie mit Reichinann abgeschlossen ? "

„Jawohl , Herr Baron , das ist eine liebe Dame , die

Frau Reichmaun , und ihre Tochter ein nettes Mädchen
und sehr gebildet . "

«Schon gut , die Hauptsache ist , waS der alte Neich -

Mann zu dem Plane gesagt hat . "

« Nun , anfangs machte er ein bedenkliches Gesicht ,
dann meinte er : dahinter müsse wohl etwas stecken; da
rückte ich denn mit der kleinen Geschichte heraus , die ich
mir schon zurecht gemacht . "

«Und waS ist das für eine Geschichte ? " fragte Luzian
unangenehm berührt .

«Nun , ich berichtete den Reichmanns , daß meine
« roni eine kleine Liebelei mit ihrem Koustn angesponnen
labe , die mir durchaus nicht zusage . Um dem Mädchen
diese dumme Geschichte aus dem Kopfe zu bringe », wollte

« eine Ersparnisse opfern und Vroni auf Reisen schicken ,
»reüich nur mit einer Familie , auf die ich mich, was die
Majorität betrifft , verlaffen könne . Zufällig hätte ich er -

daß Herr Reichmann mit seiner FamUie eine

längere Reise machen wolle und da ich meinen Herrn , den

Baron von Friedheim , um Auskunft gefragt und dieser
der Familie seines Geschäftsfreundes das beste Zeugniß
ausgestellt , habe ich mich beeilt , die nothwendigen Schritte

zu thun — eine Anfrage sei ja frei . Herr Reichmaun
schüttelte immer noch mit dem Kopfe und schien wenig

geneigt , auf das Projekt einzugehen , als ich aber die

tausend Gulden aufzuzählen begann , da wurde er freund¬
licher und zuletzt bat er um eine halbe Stunde Bedenk¬

zeit , er wollte erst noch einmal alles genau mit seiner

Frau überlegen , denn das sei eine große Verantwortlich¬
keit, die er da übernehme .

"

„ Der Mann hat nicht unrecht , das gefällt mii an

ihm,
" warf Luzian ein .

„ Ich blieb nun mit Fräulein Euphrosine Reichmann
allein , dann kam eine Flasche Ungarwein und ein kleiner

Imbiß , und zuletzt , da ich mich mit dem jungen Mädchen

schon recht vertraut gemacht , erschienen auch die Eltern
und mm schlossen wir das Geschäft ab . Die Reichmanns
reisen übrigens erst übermorgen ab .

"

„ Haben Sie eine Quittung über die tausend Gulden ? "

„ Gewiß , Herr Baron , und ich habe mir dieselbe in

aller Form von Herrn Reichmaun ausstellen lasten , er

hat sogar seinen Geschäftsstempel darunter gedrückt —

sehen Sie ? "

Luzian nahm das Blatt , überflog eS hastig , faltete
es dann zusammen und steckte eS in die Brusttasche seines
UeberrockeS.

„ Es ist gut , ich werde daS Papier in Verwahrung

nehmen . Reichinann wird sich schon melden , wenn daS

Geld verbraucht ist , er wird genau Buch darüber führen .
"

„ Morgen soll ich einen Besuch mit meiner Vroni bei

der Familie niachen , sie wollen das Mädchen gern kennen

lernen .
"

„Das ist natürlich . Diese Sache wäre also ab¬

gemacht , jetzt sage » Sie mir , wie es mit den Dokumenten

steht .
"

„ Ich habe Sie bei mir , aber — "

„ Dies „ aber "
, beste Frau Müller , kann ich mir

auslegeik , ohne daß Sie sich näher erklären , eS soll so
viel heißen , als daß Sie wir die Papiere nicht an¬

vertrauen — nicht wahr ? "

Die Wirthschafterin lächelte verlegen , aber dann sprach

sie entschlossen : „Würden Sie an meiner Stelle nicht das¬

selbe Bedenken hegen ? "

„Sie können recht haben , aber es läßt sich ein Aus¬

weg finden . Sehen Sie dort die Glasthür , welche in daik

Speisezimmer führt ?

„ Gewiß sehe ich sie .
"

„Dieselbe hat eine einzige sehr klare Krhstallplatte .

Ich werde mich in das Speisezimmer begeben . Sie bleibe »

hier und verschließen die Thür , dann schieb« Sie d «

Spitzenvorhang fort und legen die Dokumente oder viel »

mehr deren Fragmente an die Glasplatte . Ich werde

dam» die Schrift lesen «nd entscheid« könnw, ob sie d-



Beite 2.
Abg . Filier (natl .) beantragt , der Kommission zur Be -«athung der Abänderung der Gemnndevrdnung diesen Antragzu überweisen .
DaS Haus ist damit einverstanden .?lbg . Engelberth (natl .) erstattet Namens der Peti -

tionLlümmissim : Bericht über die Bitte des Lehrers a . D .Otto Daniel Lehmann in Oberacheru um Wiederanstelluug ." ' Der Antrag der Kommission geht auf Nebergang zurTagesordnung , der debatteloS angenommen wird . Weiter btrichtet
Atg . Klein - Weinheim (natl .) über die Bitte des

frühere » Bahuwarts Karl Gaa in Plankstadt , ständig « Er -
Höhung einer Sustentation betr . KS wird beantragt , »>it dem
Wunsche einer jährliche » Unterstützung die Petition der Re> tzirrung zur Keiiiltiiißnahme zu Übermeise».

Geh . LegatiouSrath Zittel weist darauf hin , daß nachArtikel 29 des Etatgesetzes nur in besonders begründetenFällen von Hilfsbedürstigtei ! einmal eine Unterstützung ge-
währt werden könne . Die Regierung sei gerne bereit , die
Angelegenheit zu prüfen und werde eine Unterstützung ein
Irrten lassen.

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Abg . Neu mann (Zentr .) berichtet NamenS der gleichen

Kommission über die Petition des Bauunternehmers Gustav
Trunzer in MoSbach . Forderung betr . Trunzer , der Arbeiten
für das großh . Jagdschloß in Zwingenberg gemacht, führt in
seiner Petition aus , daß er Verluste erlitte » , da der Vor¬
anschlag überschritten worden sei . Er bittet die Kammer um
Hilfeleistung . Die Koinmissiou stellt den Antrag , über die
Petition zur Tagesordnung überzugehen .

Dem Antrag wird debattelos zugestimmt .
Hierauf erstattet
Abg . Weygoldt (natl .) Bericht über die Bitte des

Etenographeu -Vereius Karlsruhe u . a . Einführung der Steno -
graphie in die Schulen betr . Die Kommission stehe aus dem
Standpunkt , daß es Pflicht der Negierung fei, sich in dieserFrage zu orieiitireu , es sei das nicht Sache des hohen Hauses .
Einverstanden sei die Kommission mit den der Petition zuGrunde liegenden Ideen . Angesichts der großen Bedeutungder Stenographie »lüffe derselben ein viel größeres Btaß von
Aufmerksamkeit geschenkt werde » . Der Antrag der Kommission
gehr dahin , die Petition der großh . Regierung zur Kenntniß -
nähme zu überweisen mit dem Wunsche nach Einführungfakultativen Unterrichts der Stenographie an den höheren
Lehranstalten . Zu bemerken fei . noch, daß von dem Süd¬
deutschen Stenographenverband eine Petition eingelommen ,die das Stolze - System zur Einführung empfehle . Die Kom¬
mission beantrage , diese Petition mit dem heutigen Bericht für
erledigt zu betrachten .

Abg . Hennig (Zentr .) ist mit dem Standpunkt der
Kommission nicht vollständig einig . Die Stenographie sei eine
Handesübung und werde von Denjenigen , die nichts stets in
der Uebung blieben , bald wieder verlernt . Auch Zierde bei
Vielen das nachherige Uebersetzen sich als eine Schwierigkeit
erweisen . Die Sache müsse nach seiner Ansicht der freien
Thätigkeit überlasse » werden .

Abg . Fieser (natl .) vertritt den von der Kammission
eingenommenen Standpunkt . Aus persönlicher Erfahrung müsseer sagen , daß die Einführung bei der Jurisprudenz noth -
wendig , besonders in Strafsachen sei es von großem Werthe ,die Zeugenaussagen genau zu skizziren . Gerade wenn jetzt
noch die Berufungen gegen die Straskannnern eingeführt , wür -
den , erscheine es unbedingt nöthig , die Zeugenaussagen genau
festzustellen . Es fei ein dringendes Bedürfniß , daß die Kunstdes Stenographirens mehr verallgemeinert werde .

Oberfchulrathsdirektor I o o s : Die großh . Regierung
Hab » dieser Sache stets ihre Aufmerksamkeit zugewendet und
dir Frage eingehend geprüft . Scho » früher , zu jener Zeit als
das Ueberbürdringsgespenst umging , (Abg . Fieser : Es geht
heut noch um . Abg . Wacker : Aber nicht das Gespenst .) fei andie Regierung das Ansuchen gerichtet worden , die Steno¬
graphie als Unterrichtsgegenstand einzuführen . Nach der da¬
maligen Sachlage hätte es jedoch keine Verwaltung unter¬
nommen , ein maes Lehrfach einzuführen . Uebrigen » sei heuteder Anfang mit der Einführung der Stenographie gemacht.So seien an den Realschulen zu Mannheim und Pforzheim !
zwei Stunden wöchentlich für Stenographieunterricht an gesetzt
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voll Ihnen bezeichneten Werth haben . Sind Sie mit
diesem Arrangement zufrieden ? "

„ Gewiß , Herr Baron , das ist eine lehr gute Idee ,
so kann es gehen .

"

„ Dann schnell ans Werk .
"

Luzian eilte in das Nebenziinmer und Frau Müller
verschloß sorgfältig hinter ihm die Thür , dann verriegelte
sie auch den anderen Ausgang des Gemaches und war
nun sicher vor jeder Störung .

Jetzt löste sie bon ihrem Halse die silberne Kette
und ein Ledertäschchen kam znm Vorschein , aus welchem
sie ein Päckchen halbverbrannten Papieres zog , das sie
langsam entfaltete und an die Krystallscheibe preßte , nach¬
dem sie den Vorhang beiseite geschoben .

Mit Blicken , die denen eines Raubvogels glichen ,
der sich auf seine Beute stürzen will , stierte Luzian das
versengte Papier an , welches an die Glasscheibe gepreßt
wurde — es war wirklich das Testament seiner Stief¬
mutter , einzelne Buchstaben , ja ganze Worte waren noch
leserlich .

Und nur «in erbärmliches Stück GlaS hemmte ihn
von diesem kostbaren Besitze — es war zum Tollwerden .

Sollte er die Scheibe einschlagen — das Blatt an
sich reiße » ? Die Versuchung war groß , als jetzt Frau
Müller die Papierfetzen vorsichtig zusammenlegte und ein
«mdereS Blatt der Glasscheibe näherte .

„ Da » Kodizill !" stammelte der Börsenspekulant und
cho» erhob er die Rechte, um de» Schlag zu führen und

und auch andere Anstalten bereiteten sich daraus vors Auch
sei bei dem Lehrplan der Oberrealschulen der Stenogrophie -
unterricht berücksichtigt, in dem Sinne , daß da , wo sich das
Bedürfniß zeige, Unterricht ertheilt werden solle. So viel fei
in der Sache geschehen . Für ein System Haie sich die Re¬
gierung , die gegen die Petition keine Einwendung zu machen
habe, noch nicht entschiede» ; sie werde sich wohl dem System
Gabelsberger zuneigen , das in Süddeutschkand die größte Ver
breitung habe .

Abg . Birkenmeyer (Ceutr ^ ist mit dem Antrag der
Komniission gleichfalls einverstanden und hält die Stenographie
im Jnstizdienst für wünscheiiswerth .

Abg Heimburger (Dem .) empfiehlt gleichfalls den
Kommissioiisantrag zur Annahme . Den Ausführungen des
Abgeordneten Hennig könne er nicht beistimmen . Er sei der
Ansicht, daß die Stenographie einen großen praktischen Werth
habe auch für die Schulen , denen sie sehr viel nützen werde
schon durch die Zeitersparniß und die Förderung des Unter¬
richts ; der Nutzen der Stenographie sei ein großer und für
Jeden , der im öffentlichen Leben stehe, besonders für den Poli¬
tiker fei es von Vortheil , wenn er allen Vorgängen mit dem
Bleistifte folgen könne. Die Erlernung der Stenographie
dürfe jedoch nicht der Privatthätigkeit überlassen werden , sie
müsse vielmehr gründlich betrieben werden und zwar durch die
Schule . In der Frage , für welches System man sich entscheiden
solle, müsse noch zngewartet werden . Er wünsche, daß der
Antrag möglichst einstimmige Annahme finde und daß die Re
gierung die Sache möglichst fördere .

Abg . Muser (Dem .) schließt sich den Ausführungen des
Vorredners an . Er hätte gewünscht , daß der Ton der Pe »
titiou ein wärmerer gewesen wäre . Wenn man einen ver -
nünftigen Lehrgegenstand dem Schulunterricht einfügen wolle
und cs entstände daran « eine Ueberdürduug , so müsse aus der
andern Seite abgestrichen werde » . Mit der Einführung dieses
Gegenstandes als Lehrfach in unseren Schulen dürfe aber nicht
ein Privileg für gewiffe Stände , die auf Ausgaben nicht zu
sehen hätte » , geschaffen werden , sondern dieser Lehrgegenstand
muß Jedem zugänglich gemacht werden . Auch wäre die Steno -
graphie für die Beamten von Vortheil besonders für solche ,die Versammlungen beizuwohne » hätten , dieselben könnten dann
den Reden , auch von den Oppositionsrednern , beffer und dem
Sinne der Rede entsprechender folgen .

Abg . Wacker (Zentr .) spricht sich in kurzen Ausfüh¬
rungen gleichfalls für die Annahme des KoinmissioiisantragS
aus und wünscht , daß die Gelegenheit zum Unterricht möglichst
erleichtert werde .

Es ist ein Antrag der Abgeordneten Muser und
iwflen eingelaufen , die Petition der großh . Regierung empfehlend
zu überweise ».

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird dieser
Antrag abgelehnt und der Kommissionsantrag nahezu einstimmig
angenommen .

Für den Abg . Neumann , der freiwillig aus der Kom¬
mission zur Berathung des Gehaltstarifs ausgetreten ist, wird
der Abg . Breitner gewählt .

Damit schließt die Sitzung .
Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr .

»
*

Tagesordnung
der 18 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Mittwoch den

17 . Januar 1894 , Vormittags 9 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung über die geschäftliche Behandlung des An¬

trags der Abg . v . Buol und Genossen , die Wahlbe¬
zirke für die Wahlen der zweite » Kammer ;

>8 . desgl . der Gesetzesvorschläge der Abg . v . Buol und
Genoflen ,
a . die Abhaltung von Missionen ,
b . die Orden und ordensähnlichen Kongregationen ,
c . die wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betr . ;— bei Ziff . 2 und 3 event . Kommissionsbildung .4. Berathung und Beschlußfaffung über den Antrag der
Abg . , Venedey und Genossen , die Tabakfabrikat - ,
Quittungs » und Frachtbriessteuer ;

5 . Berathung der Berichte der Petitionskommisfion :
a . über die Bitte der Ortsgemeinde Happach , Ge -

stch des Dokuments zu bemächtigen , doch ein Moment
ruhiger Ueberlegung ließ ihn innehalten .

Ehe er das Blatt erfaßt , hätte die Wittwe es sicher
an sich gerissen und wäre damit entflohen , denn eS konnte
ihm nur gelingen , sie mit Gewalt festzuhalten , wenn er
die Thüre geöffnet hatte . Diese war aber von innen
verschlossen und bis es ihm gelungen , das Schloß zu
sprengen , was übrigens großes Geräusch machen mußte ,
wäre Frau Müller längst mit ihrem Raube entflohen .

Zitternd vor Erregung las Luzian langsam die
wohlerhaltenen Zeilen dieses für ihn so verhängnißvollen
Kodizills und es kostete ihn dies keine kleine Mühe , denn
die Buchstaben , ohnehin schwer lesbar durch die dicke
Glasscheibe , verschwammen vor seinen Augen .

Doch soviel war gewiß — das Kodizill war in aller
Form Rechtens ausgestellt , die Wittwe hatte nicht ge¬
logen .

Ein schneller Blick zeigte ihm nnr noch, daß die
silberne Kette am Halse der Wirthschafterin fehlte — das
tröstete ihn und er murmelte : „Warte nur , ich werde
Dir Deinen Raub schon abjagen .

"
Da wurde das Papier langsam fortgezogen , der

weiße Vorhang fiel über die Glasscheibe und Luzian
starrte darauf hin , als habe er eine Geistererscheinung
gesehen .

(Fortsetzung folgt .)

!
d.

c .

meinde Häg , Unterstützung au » Staatsmitteln betr
Berichterstatter : Abg . Schlnffer .
über die Bitte der Gemeinde Neckargemünd , Wieder »
errichtung eines Amtsgerichts daselbst betr . Be¬
richterstatter : Abg . Schlnffer .
über die Bitte der Wittwe der pens . Gendarmen
Weih in Karlsruhe , Anfbefferung ihre » Wittwen »
und WaiscngcldcS betr . Berichterstatter : Abgeord¬
neter Rüdt .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 15 . Ja » .

Fortsetzung der Berathung über da» Tabaksteuer «
g e s e h .

Abg . Molkenbuhr (Soz .) bestreitet , daß die Tabakbe -
steueruiig dem Tabakbaner Nutzen bringe . Der Arbeiter leide
nicht nur unter dem Konsumrückgang , sondern auch unter dem
sicher zu erwartende » Lohndrucke . Man hüte sich wohl , zehn
Millionäre in ihren Einnahmen zu verkürzen , aber man scheu»
sich nicht, 30 .000 Arbeiter brodlos zu machen. Man sollte
daher eigentlich daS Gesetz ohne Kommisfionsberathung ab¬
lehnen .

Finanzminister Dr . Miguel will nur einige Punkte
des Gesetzes herausgreifen . Es sei allgemein anerkannt , daß
eine Vermehrung der Reichseinnahmen einzutreten habe. Da »
Verhältniß des Reiches zu den Einzelstaaten habe sich in
manchen Punkten geändert . Durch die Handelsverträge sei eine
Mindereinnahme vou 35,000,000 M . für da» Reich herbei¬
geführt worden . Andererseits sei aber auch ein» Entlastung
au der empfindlichsten Stecke erfolgt , eine Verbilligung der Nah¬
rungsmittel . Merkwürdigerweise gehörten nunmehr die Anhänger
dieser Verbilligung zu den schärfsten Gegnern der Vorlage .
Praktische Gegenvorschläge seien nicht gemacht worden . Ein «
Reichseinkommenstener sei wegen des föderativen Eha -
rakters des Reiches nicht einführbar . Sie setze dir Reich»-
einheit voraus . Die Wehrsteuer sei eine Einkommen - und
eine Kopfsteuer zu gleicher Zeit . Die Reichrerbschafis¬
st euer für Ascendente » , Dcscendenten und Ehegatten sei nicht
möglich, denn wenn sie etwas bringen solle, müsse die Steuer
sehr hoch werden . Was die.Biersteu er anbelange , so habe sich
der Reichstag seiner Zeit bei seinem Zusammentreten dagegen
ausgesprochen . Außerdem sei es nicht gut angängig , Lasten ,
die eigentlich das ganze Reich zu tragen habe , dem Norden
aufzuladen . Es blieb sonach nur der Tabak und der
Wein . Der Tabak ist ein Genußmittrl für weitere
Kreise und der Wein ein Genußmittel für di »
wohlhabenderen Klassen . Deshalb find beide auch
zu Steuern heraugezogen worden . Das Wort de» Reichs¬
kanzlers , daß die Minderbemittelten geschont werden ,
ist voll eingelöst worden . Bezüglich des Tabak » gab es
nur zwei Wege : da» Monopol und die Fabrikat¬
steuer . Ersteres hätte große Umwälzungen hervor¬
gerufen und so kamen wir zur Fabrikatsteuer . Wenn der
Reichstag diese Vorlage ablehnt , so wird ein anderer diesen
Beschluß wieder umstoßen . Glauben Sir denn » daß di«
Einzellandtage so bereitwillig an die Bewilligung der
Kosten gehen würden ? Dauernd können wir den Einzel »
staaten diese Ausgaben nicht zuweifen . Me Interessen der
Fabrikanten müßten zurücktreten vor den Jntereffrn der
Gesammtheit und des Reiches . Ein Konsumrückgang
wird nicht eintreten . Eine Ueberproduktion wird nur einen
vorübergehenden Rückschlag bewirken . Die Kontrolbestim »
mungen können in der Kommission erleichtert werden .
Die Beseitigung der Hausindustrie wäre im sanitären Inter¬
esse der betreffenden Leute nicht beklagbar . Luxussteuern
müßten sehr hoch sein , sollten sie genügende Erträge liefern .
Die Regierung komme vielleicht daraus zurück .
Die Lokalintereffen müßten vor den Jntereffrn de» Reiche»
zurücktreten , die Jntereffen der Tabakarbeiter vor den In¬
teressen der Tabalb au er . Die Annahme der Vorlage bringe
die Tabakindustrie hoch und bedeute den ersten Schritt zu«
definitiven Ordnung des Finanzwesens de» Reiches und de«
Einzelstaaten .

Abg . Arnswaldt (Welfe ) spricht sich gewm di« Bor »
läge aus .

Abg . Weber (natl .) billigt den Entwurf im allgemeinen .
Abg . R i ch t e r (f. V .) wendet sich gegen die Rede Miguel ».

Die Deckung für den Ausfall infolge der Handel »verträg «
in Preußen sei bereits durch die Vermögenssteuer vorgesehen .
Die Tabaksbauern wollten die Steuer nicht ohne Erhöhung
des Schutzzolls . Am besten wäre , die Vorlage ohne Kom -
missionsberathung sofort abzulehuen .

Finanzmiuister Dr . Miguel erwidert , die Vermögens¬
steuer in Preußen bilde keine Deckung für den Ausfall insolg »
der Handelsverträge . Die Tabakpflauzer bedürften einrs er¬
höhten Schutzes . Die Regierungen würden in de »
Kommission die Erhöhung de » Tabakzoll » er¬
wägen .

DaS Haus beschließt die Ueberweisung der Vorlage an
die Stempelsteuerkommission gegen beide freisinnige »
Parteien , die süddeutsche Volkspartei und die Sozialdemokraten .

Nächst- Sitzung Mittwoch : Initiativanträge .

Tages - Ruudsch«».
Deutsches Reich .

* Die Ablehnung der Prämiirung des Sybelsch
Buches durch den Kaiser ist l . d . Köln . Ztg . uuum
thatsächlich erfolgt . — Die „ Nationalzeitung " erklärt : 5
Meldung der Blätter , daß Heinrich v. Sybel seine G >
lassung aus dem Staatsdienst nachgesucht habe , ci
behre jeder Begründung .

* Die „ Augsburger Abendzeitung " enthält eine P
vatmeldung , wonach das Befinden des Fürsten Bi
marck infolge der Witterung wieder ungünstig sei. .
den heftige » neuralgischen Schmerze » habe fich ein star
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_ „

ffaiarrt gesellt . Di - Folge » der Kissinger Krankheit sek »

«och nicht ittertouuben .
* Zum Begasschen Denkmalsentwurf , der

ktzt im Reichstage ausgestellt ist , schreibt der „ Reichsb .
" :

™
^DaS ist kein Denkmal für eine so große historische Per .

sSnkichkeitl Ein solches Denkmal muß auch die Zeit und die

Umgebung des Monarchen darstellen , iu und mit welcher er

die Großthateu aussührte , um derenwille » ihm das Denkmal

errichtet wird , und auch diese Thaten selbst müssen durch das

Denkmal einen Ausdruck erhalten . So hier der Reichsgedanke !

Wa » sollen da all ' die Viktorien , die dem deutschen Empfinden

«o s«rne stehen und durch ihre traditionelle Anwendung nach»

aerade trival wirken . An dieses Denkinal gehören vor allem

die reale» Gestalten eines Bismarck , Moltke , Noon u . a . Nur

dadurch wird das Deiikmal volksthümlich und national ; aber

picht durch griechische mythologische Figuren . Es würde einen

tt# deprimirenden Eindruck machen , wenn dies Denkmal , an

dem daS Herz der Nation hing , so verzopft würde , wie es

nach diesem Entwurf den Anschein hat . Der Reichstag wird

hoffentlich mit der Kommission , der er die Ausführung über »

tragen hat und die ihm dafür verantwortlich ist, ernstlich ins

Gericht gehen. Wenn der Entwurf im Foyer ausgestellt ist,

so wird er hoffentlich auch im Reichstage zur Sprache gebracht ,

um noch in letzter Stunde zu verhüten , daß die Sache der »

pfütscht werde . "
* Der Niederrheinische Bezirksverein deut¬

sches Ingenieure hat sich in seiner letzte» Sitzung mit

den bekannten Auslassungen des Professors Reuleaux

auf der Hhicagoer Weltausstellung beschäftigt und

folgende Resolution gefaßt :

»Der Niederrheinische Bezirksverein erblickt iu beu wieder¬

holten Auslassungen des Herrn Prof . Reuleaux eine schwere

Schädigung der deutschen Industrie , erkennt denselben auf prak¬

tischem Gebiete nicht als Sachuerständigen und daher auch

nicht als zuständigen Beurtheiler der deutschen Industrie an

und stellt den Antrag , der Vorstand des Gesammtvereius möge

bet der Staatsregierniig dahin vorstellig werden , daß in Zu¬

kunft sowohl bei Weltausstellungen als auch bei anderen » die

Industrie berührenden Veranlaffungen nur solche hervorragende

Fachmänner in staatlichem Aufträge entsandt werden , die so»

wähl daS praktische und theoretische Gebiet der vo» ihnen ver¬

tretenen Industriezweige beherrsche» , als auch die Keuntniß

der einschlägigen volkswirthschaftlichen Beziehungen und Fragen

besitzen und zugleich durch ihre bisherige Thätigkeit und ihre

Leistungen die Bürgschaft für eine würdige und erfolgreiche

Wahrnehmung vaterländischer Wohlfahrt bieten . "

- * Die Stempelsteuer - Kommission nahm den

Stempel auf ausländische Aktien von 4 , auf Obligationen

von 8 statt de» svon der Vorlage vorgeschlagcnen 6 pro

Mille an .
- (Originalberkcht der „Badischen Presse

" .)
-f - Die Budgetkommission des Reichstags setzte

die Berathung des Etats des Reichsamts des Innern

fort , bewilligte deu Rest der fortdauernden Ausgaben uud

trat sodann in die Berathung der Position der einmaligen

Abgabe zur Errichtung des Rationaldenkmals für

Kaiser Wilhelm I . Die erste Rate beträgt 1,100,000

Mark . Referent Lunburg - Stirmn beantragte , die Position

abMehnen und begründete den Antrag sehr ausführlich .

3u der sich hierauf entspinuenden lebhaften Debatte rich¬

teten . sich die Hauptbedenken gegen die Sänleuhatle » welche

mü dem Denkmal in Verbindung gebracht ist . Die De¬

batte wurde sodann abgebrochen .

Ai »sland .
Italien .

" Ministerpräsident Crispi wird bei der Kammer -

eröffnnng voraussichtlich für sechs Monate General -

vsllmacht zur Einführung radikaler organischer Re¬

formen der Staatsverwaltung verlangen . Sollte die

Kammer dieselbe verweigern , so dürste die Auflösung

des Parlaments erfolgen .
Rußland .

- * Es ist ein Gesetz veröffentlicht worden , wodurch die

Esiltigkeitsdauer des Gesetzes betreffend die Z o l l b e st e u e -

rüng russischer Kreditbsillets bis zum 1 . Januar

1897 verlängert wird , mit der Znsatzverfügnng , daß die

Zollbehörden eventuell berechtigt sein sollen , von den die

Grenze passirenden Reisenden eine mündliche Angabe des

Bstrages der von ihnen mitgeführten Kreditbillets zu ver¬

langen , wenn auch der Betrag 3000 Rubel nicht über¬

steigt , mithin steuerfrei sei.
Spanien .

" In Barcelona wurden am Sonntag früh 37

Anarchisten vom dortigen Gefängniß auf die Festung

Montjnich gebracht . Die auf dem Kreuzer „Navarra
"

untergebrachten Anarchisten dürfen nicht mehr von ihren

Angehörigen besucht werden . Die Anklageschrift im Prozeß
des Liceo - AttentatS zählt bereits 2300 Seiten .

Belgien . t
* Die Ministerkrisis ist vorläufig beendigt . Eiu

Vollversammlung der beiden Rechten beschloß mit 84 gegen
26 Stimme » , eine parlamentarische Berathung über die

Erhängnißmäßige Vertretung bei vollständiger

Meinungsfreiheit der Regierung vorznnehmen . Das Mini¬

sterium wird die Wahlvorlage in der Kammer einbringen ,

^ «r
^

dem Vorbehalt einer nochmaligen Cabinetskrisiis .

Amtliche Nachrichten
Seine König ! . Hoheit drr Großherzog haben unterm

Dezember v. I . gnädigst geruht , den Dr . Leonh . B u ch -

_ Badische Presse _
xu cf er aus Zeulein : da mit der Eigenschast eines - tatsmäßigen
Beamten z„ m Bergmeister zu ernenne !: .

AnS Bade».
* Beim Etat desMinisteriumS deSJnnern

wirdein weitererHilisarbeiterfür die Fabriken fpektion
angefordert , uni die Möglichkeit zu schaffen , den zweite » Hilfs -

arbeiter durch Gewährung etatmäßiger Anstellung im Fabrik -

aufsichtSdieiist festzuhalten .

Bahlchrojett Karlsruhe - Kehl .
-g . Anstatt , 15 , Jan . . Von Karlsruhe nach Straß¬

burg " war ein Artikel überschriebeu, welchen die . Badische
Presse " in ihrer Nr . 10 zur Beleuchtung eine» bezüglichen Eisen¬

bahnprojektes brachte . Dem gleichen Thema war die heutige
Versammlung im RathhauSfaale zu Rastatt gewidmet , welche
der Herr Bürgermeister einberufen hatte . Vertreter der be»

theiligteu Gemeinde » von Rastatt bis Kehl waren fast vollzählig
erschienen. Bon Karlsruhe hatten sich vom Eisenbahnreform -

Verein Herr Professor Böhtlingk und Rechtsanwalt Frühauf
eingefuuden , von Landtags -Abgeordneten Herr Oberamtsrichter
Engelberth von Heidelberg , Kaufmann Reichert von Baden und

Prof . Dr . Heimburger von Karlsruhe . Den Vorsitz führte
Herr Bürgermeister S t i g l e r von Rastatt , welcher auch die

Versammlung kurz nach 3 Uhr eröffnete . Herr Stigler be-

willkommte herzlichst die Versammlung und gab sodann ein

kurzes Resümee über den derzeitigen Stand der projektirten Eisen¬
bahnlinie , sowie über die Entstehung und Vorgeschichte derselben ;
er sagte , daß schon in den Jahren 1887 — 89 ei » gleiches Projekt

anfgetaucht und auch zur Erörterung gestellt war ; wenn das -

selbe s . Zt . scheiterte, io sei wohl ein Hauptgrund in der Ab¬

lehnung der Stadt Karlsruhe zu erblicken, welche erfolgte ,
nachdem Rastatt sich nur unter Vorbehalten für das Projekt

ausgesprochen hatte . Die Früchte dieses negativen Resultates
seien die Lokalbahnen Karlsruhe —Durmersheim und Bühl —

Kehl . Das Vorgehen des Eifenbahii .Reform -Vereins Karls¬

ruhe sei hoch anzuerkennen und könne er mittheilen , daß der

Gemeinderath Rastatt sich bereits voll und ganz für das

Projekt erklärt habe . Herr Bürgermeister Stigler fetzt
voraus , daß alle Anwesendeii von dem Artikel in Nr . 10 der

. Bad . Presse " , worin die Arguments des Eisenbahn -Reform -

VereinS vortresstich klargelcgt feie » , Keuntniß haben . Herr

Stigler sagte : wir thnn am besten, wenn wir uns ganz auf
den Standpunkt des Vorgehens des Eisenbahn » Reform -

Vereins stellen und einmüthig unsere ganze Kraft für
das Projekt einsetzen . Der Ablenkung des Verkehrs über

Röschwoog nach dem Elsaß müsse vorgebeugt werden und dies

könne nur durch die direkte Verbindung von Karlsruhe —

Rastatt durch das Hanauer Land mit Kehl — Straßburg er¬

reicht werden . Der Finanzminifter habe ja bereits erkannt ,
welche Folgen die strategische Bahn für uns habe , indem er

über 100 .000 M . Eiiinahmeaiisfall für 1895 in das Eisen -

bahnbudget eingestellt habe . Herr Stigler hält ein geschlossenes
und thatkrüf tiges Einstehen der Gemeinden für ihre durch das neue

Bahnprojekt eng berührten Interessen für nothwendig und hofft

auf ein gutes Gelingen der Sache . — Das Wort erhält nunmehr

Hr . Prof . Dr . Böhtlingk , welcher in großen Zügen die absolute
Nothwendigkeit der Bahn nachwies und auf dis Gefahren und

Nachtheile aufmerksam machte, welche für den interefsirten bad .
Landestheil im Besonderen und für unser Staatswesen im

Allgemeinen eintreten , wenn eS nicht gelingen sollte , unsere
Eisenbahnverwaltnng für die Sache z» gewinnen . Unsere

Eisenbahnverwaltnng bedürfe der Unterstützung , ste berücksichtige

zu wenig die kaufmännischen Verhältnisse des Erwerbslebens ;
die Tarife müssen ermäßigt werden und es muß rascher ge¬
fahren werden , auch das Bahnnetz bedars der Ausgestaltung . Dieser

Auffassung könnte » sich die maßgebenden Kreise auf die Dauer

nicht verschließen . Nicht zum letzten sei der Landmann auf eine

gute Bahnverbindung angewiesen , damit er mit seinen Er¬

zeugnissen an den Markt herangerückt wird . Der nothleiden -

den Industrie müsse unter die Arme gegriffen werde » , denn

jeder Nothstand begünstige die Auswanderung und sei ein Ver¬

lust am Nationalvermögen . Wir in Baden bedürfen der

Bahnen besonders , da die Wasserstraßen fehlen und der Rhein

für einen Vollverkehr vorerst nur bis Mannheim schiffbar fei.

Durch die Bahnen muß das Land dem Verkehr erschlossen
werden , wodurch die Leistungsfähigkeit der Industrie und

Landwirthschaft , also auch diejenige des Staates gehoben wird .

Daß das Hanauer Land bis jetzt keine große Bahn besitzt, ist

bedauerlich . Mau wird vielleicht erwidern , daß ja eine Lokal¬

bahn vorhanden ist . Aber ist diese ungenügende Verkehrsader >

nicht gerade ein Beweis , daß die Eisenbahnverwaltung
durch Genehmigung derselben sich von der Erkenntniß
der Nothwendigkeit einer Vollbahn befreite ? Gegner
werden auch sagen , daß Karlsruhe von der projektirten
Linie keinen Vortheil zu erwarten habe, da Straßburg als

Großstadt den Verkehr an sich reiße , somit lähmend auf

Karlsruhe wirken werde . Gerade di« Macht Straßburgs be¬

dingt sür uns eine Selbstkräftigung und ei» unaufhalsameS
Erfassen , Erkennen uud Ansführen aller Mittel und Wege ,
um das badische Volk an seine Residenz zu fesseln. Die Verhält¬

nisse fordern gebieterisch die Erhebung Kehl 'S zu einem badischen

Hafen und Stapelplatz am Rhein . Aengstliche Gemüther be¬

fürchten sogar eine Schädigung des Rheinkanalprojektes der

Stadt Karlsruhe und vermeinen , daß hierfür kein Geld übrig
bleiben werde , sür den Fall die Regierung dem Bahnprojekte
znstimmen sollte ! Mit dieser Anschauung verkennt man die

Verhältnisse vollständig . Konzentrirt sich der Verkehr durch
viele Bahnstränge mehr und mehr in die Residenz , so kann

die Nothwendigkeit des Kanak« nur gesteigert werden , denn

ein Verkehrsmittel bedingt das andere . Beide Projekte wer¬

den der überzeugten Unterstützung aller Kreise gewiß sein

Daß der Ablenkung des Verkehrs nach dem Elsaß vorgebeugt
werden müsse , wird Jedermann einleuchten, wie es anderer¬

seits nicht zu umgehen fein wird , dem reichen Hanauerland
diese Bahn auf die Zeit vorzuenthalten . Wir leben in der

Zeit der Eisenbahnresorme » , der Verkehr wird sich verdoppeln
und verdreifachen und die vorhandenen Verkehrsadern werden

dann nicht mehr ausreichen . Redner sagt : „ , £ wird

sich verwirklichen lassen, wenn die Gemeinden da» Gelände

unentgeltlich „ ^ ergeben und mit Wort und That für die

Sache eintreten . Die Lokalbahn Bühl -Kehl vermag ganz gut

ueben der Hauptbahn zu bestehen, event . solle der Staat die

Strecke Schwarzach - Lichtenau - Kehl übernehmen . Redner schließt

seinen lichtvollen Vortrag mit der Aufforderung , auch sich

ergebende Schattenseiten des Projekts zur Sprache zu bringen

und mit keinem Bedenken zurück zu halten . — Bürgermeister

Stigler dankte dem Vorredner und forderte zur Erörterung de»

Projektes auf . Die Vertreter der Gemeinden gaben hierbei ihr

volles Interesse für di .e Sache zu erkennen . Im Prinzip er¬

klärten sich dieselben für die kostenfreie Abtretung des Gelände »,

einige stellten außerdem eiuen Baarzuschuß in bestimmte Aus¬

sicht . Herr Altbürgermeister Braun von Bodersweier be¬

leuchtet in ganz vortrefflicher Weise das Bedürfniß einer Voll¬

bahn und die Unzulänglichkeit der Lokalbahn zur Bewältigung
des Grobverkehrs der Gemeinden Bodersweier , Alt - und

Reufreistett , Rheinbischofsheim , Holzhaufen und Zierolshofen ;

für den Großverkehr muffe z. Zt . nach wie vor der Umweg
über Appenweier genommen werden , die Unzuträglichkeiten hörten

nicht auf . Redner wünscht im Jntereff » des Hananer - Landes

die Verwirklichung der projektirten Bahn . Nun ergriffen
die Abgeordnete » Herren Oberamtsrichter Engelberth
und Kaufuiauu Reichert das Wort und versprachen
in der Kammer mit allen Kräften sür daS Projekt eintreten

zu wollen . Die Versammlung schritt nun zur Wahl eine»

elfgliedrigen Komitv 's , welches die formelle Behandlung de«

Frage in die Hand nehme» wird . Gewählt wurden : Bürger¬

meister Lauppe » Lichtenau , Bürgermeister Loreuz - Stollhoseu ,
Bürgermeister Herman -Hügelsheim , Bürgermeister Bechtold »

Söllingen , Bürgermeister Mußler - Iffezheim , Bürgermeister
Mannshardt -Linx , Bürgermeister Braun - Bodersweier , Bürger¬
meister Stieger - Rastatt , Redakteur Vogel -Rastatt , Prof . Dr .

Böthlingk und Rechtsanwalt Frühanf -Karlsruhe . — Nachdem

noch die Versammlung durch Nameusuuterschrift de» Proto¬
kolls über die Verhandlung sich mit dem Vorgehen des Eisenbahn »

Reform - Vereins bezw . dessen Eingabe an den Landtag einver¬

standen erklärt hatte , schloß Herr Bürgermeister Stigler die

Versammlung .

LH Grotzh . Bangewerkeschnle Karlsruhe .
Da » 16 . Schuljahr der Großh . Baugewerkeschule hat am

3 . November v . I . mit der Eröffnung des Wintersemesters
1893/94 begonnen . Nachdem im Laufe des verflossene» Som¬

mers der Erweiterungsbau vollendet worden war , konnte nun¬

mehr der Unterricht für sämmtliche Abtheilungen und Klassen
in dem neue » Anstaltsgebäude — Moltkestraße — ertheilt
werden .

Die Zahl der Anmeldungen neuer Schüler war wiederum

sehr stark und eS wurde die Ausnahme solcher Schüler nach

vorausgegangener regelrechter Prüfung mit der Ziffer 178 ab¬

geschlossen. Eine Anzahl junger Leute , welche theilS das vor »

schristSgemäße Alter , theilS die nöthigen Kenntnisse nicht hatten »
mußte abgewiefen werden .

Das laufende Semester wurde mit 450 Schülern eröff¬
net , darunter befinden sich nur 2 Hospitanten . Von dieser

Gesammtzahl , welche der vorjährigen gegenüber sich um 10 ver¬

mehrt bat , sind 336 Schüler Angehörige des Großherzog ,

thum Baden . Die übrige » 64 Nicht-Badener stammen hin¬

sichtlich ihres Geburtsortes aus folgenden Ländern : 2 au »

Altbayern , 16 ans der Pfalz , 5 aus Elsaß , 9 au« Hessen,
5 aus Württemberg , 22 aus Preußen , 1 aus Sachsen -

Coburg , 2 aus der Schlveiz , 1 aus Oesterreich uud 1 an »

Bulgarien .
Die Gesammtanstalt umfaßt , abgesehen von der Abthei¬

lung für die Gewerbelehrer , im Ganzen 14 Klaffen . Außer

dem Direktor wirken au derselben 29 -Lehrkräste , dazu kommen

1 Verwaltungsassistent , 1 Kanzleigehilse , 1 Hausmeister und

3 Diener .
Die Frequenz der einzelnen Abtheilnngen ist folgende :

1 . Hochbanabtheilung 306 Schüler , 2 . Bahn - mid Tiefbau -

technische Abtheilung 35 Schüler , 3 . Maschinenbau -Ahtheilung
80 Schüler , 4 . Abtheilung zur Heranbildung der Gewerbe¬

lehrer 29 Schüler . Unter letzteren befindet sich je ein Kandi¬

dat für Hohenzolleru und sür Hessen.
Vor dem Eintritt in die Baugewerkeschule haben die

Schüler ihre Vorbildung erhalten :
Auf Gymnasien bezw. Realgymnasien 42 , Realschulen 63 ,

Seminarie » 16 , höhere Bürgerschule » 22 , Gewerbeschulen 250

und auf Volksschulen 57 , welch ' letztere meist ältere Leute

find , vieljährige Praxis besitzen und in ihrem anerkenneuS-

werthen Streben , sich den Anforderungen der Neuzeit ent¬

sprechend gründlich heraiizubildeu , von der Anstalt mit thun »

lichsten Kräften unterstützt werden . Den Berechtigungsschein

zum einjährig - freiwilligeu Dienst haben 60 Schüler erworben .
Das Durchschnittsalter der Schüler beträgt 19,84 gegeuüber
dem Vorjahr mit 19,01 . Praktisch gearbeitet haben - 7- von

deu Gewerbelehrern abgesehen — 405 Schüler und zwar
durchschnittlich mit 3,01 Jahren gegenüber 3,60 des vorigen
Wintersemesters .

Die 386 badischen Landekangehörigen dertheilen sich auf

die 11 Kreise bezw . 52 Amtsbezirke , von denen nur Eberbaä

nicht vertreten ist , folgendermaßen : 1. Kreis Konstanz
weist 25 Schüler auf und zwar die Amtsbezirke Engen 1 .
Konstanz 13 , Meßkirch 1 , Pfuüendorf 2, Stockach 5, Heber -

lingen 3 . 11. Kreis Villen gen 14 Schüler und zwar : Donau

eschiuge» 5 , Triberg 4 , Vellingen 5 . III . Kreis W a l d i h n .
15 Schüler und zwar : Bomidorf 6 , Säckingen 2 , St . Blasiei :

1 , WaldShut 6 . IV. Kreis Lörrach 18 Schüler und zwar
Lörrach 5 , Müllheim 4 , Schopsheim 6, Schöna » 3 . V. Krei :

Freiburg 30 Schüler und zwar : Breisach 1 . Emmen

dingen 4 , Ettenheim 3 , Freibnrg 15 , Neustadt 5 , Staufen 1

Waldkirch 1 . VI . Kreis Offen bürg 26 Schüler mi

zwar : Kehl 6 , Lahr 11 , Oberkirch 1 , Ofienburg 7, Wot

fach 1 . VII . Kreis Baden ! 6 Schüler und zwar : Achern 2

Bade » 7 . Bühl 3 , Rastatt 4 . VIU . Kreis Karltzruh -

129 Schüler und zwar : Breiten 8, Bruchsal 12 , Dnrlach 15

Ettlingen 7 , Karlsruhe 73 . Pforzheim 14 . IX. Kreis Mann
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fetim 41 Schüler und zwar : Mannheim 30 , Schwetzingen 6.Weinhrim 5 . X . Kreis Heidelberg 36 Schüler und-war : Eppingen 9 , Heidelberg 17, Sinsheim 8, Wiesloch 9 .XI, Kreis MoSbach 36 Schüler und zwar : Adelsheim 4,Buch«» 4, MoSbach 6, Tauberbischofsheim 13, Wertheim 9.Der männliche» Einwohnerzahl der Kreise nach find dieKreis« Karlsruhe mit 0,97 pro Tausend, Mannheim mit%fil mtb Heidelberg mit 0,53 pro Tausend om stärkstenVifotta , wätzkend die Kreise Offenburg mit 0 .34, Freiburg« tt 0 .30 und Baden mit 0 .23 pro Tausend zu den amschwächst» besuchten K« ise» gehören

Badische Ctzrouik .* Mattuheim , 15 . Jan . Bnchdruckereibefitzer Max» Hahn ist gestern Nachmittag 5 Uhr an einem HerzschlagPlötzlich verschieden, nachdem er noch kurz zuvor mehrere Stun¬den froh ^und heiter im Kreise des neugegründetenJournalisten »nad Schrlststellervereins zugebracht. Der Verblichene war 53Jahre alt . — Das Eis des Rheins oberhalb der Rhein«brücke ist gestern Nacht abgegangen, während daS Eis unter »halb der Rheinbrücke gestern früh abtrieb . Das Eis desNeckars steht noch unverändert .$ ZSruchfak, 15 . Jan . Gestern Abend 10 Uhr wurde»tvir durch Feuerlärm aufgeschreckt. Es brannte in derSchillerstraße der Dachstuhl eines der Gewerbebank gehörigenHauses vollständig ab . In Abwesenheit der Herrschaft warLurch Ueberheizen der Ofen in der Gesindestube zersprungen,wodurch das Feuer zum Ausbruch kam.8 . OondetsheiM (A . Breiten ), 15. Jan . Heute Nacht2 Uhr wurden wir durch Feueralarm aus dem Schlafe ge¬weckt. Es brannte auf dem eine halbe Stunde von hier ent¬fernten , zur hiesigen Gemarkung gehörigen Bonardshäuserhof(sog. Althof) . Eine Scheune, dir von der Pächtrrin ChristianFunk Wwe. benutzt wird , wurde ein Raub der Flammen.Entstehungsursache unbekannt. Fahrnisse sind versichert .Scheuern im Murgtbal , 15. Jan . Unser sonst soruhige» Dörfchen ist seit Beginn des Dahn - und Straßen¬baues GernSbach - Weisenbach jeweils über Sonntag durch denLärm , den manche der zahlreich hier einquartierten Bahn -arbeiter verüben, sshrjfiinruhig geworden; doch waren, trotzdemes schon da und dort zu Thätlichkeite » unter denselben ge-kommen ist, noch keine ernsteren Fälle zu konstatiren. Dasollten wir mitten in der Nacht vom 14 . zum 15. l . M .durch die Nachricht erschreckt werden, daß am Eingänge desDörfchens ein Bahnarbeiter RaiuenS. B l e i ch , von Oos ge¬bürtig , erstochen ausgesunden worden sei . Als derselbeaufgesunden wurde, war der Tod schon eingetrete». MehrereStiche in den Hals und einer in die Brust waren an demTobten bemerkbar . Die Thal war von einer in der Nach¬barschaft wohnenden Frau bemerkt worden ; in der Dunkelheit iglaubte dieselbe aber, nur eine der „ üblichen " Balgereien zusehen und kümmerte sich nicht weiter darum . Das wir etwaum halb 12 Uhr ; der Tobte wurde erst eine Stunde stzäteranfgefunden. Als der That dringend verdächtig wnrde derbeim Bahnbau beschäftigte Pflästerer Heinle von Vaihingenverhaftet.
*

Hffenkurg , 15 . Jan . Die Ehefrau de» KutühersKarl Bährle , welche wegen des bekannten von ihrem ' Ehe¬manne begangenenPostdirbstahlS gleichfalls sestgenommen wor¬ben war , ist wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Bährlesoll nunmehr ein umfassendes Geftänduiß abgelegt haben.* Hamshnrst (A . Achern), 15. Jan . Sämmtlicher hiesigerTabak der 1893er Ernte ist vermögen und abgeholt. Manist mit dem Ernteergebniß sowohl , als auch mit dem für dasProdukt erzielten Preis im Allgemeinenzufrieden. SämmtlicheWaare war durchweg tadellos und schön und kam — mitganz wenig Ausnahmen — trocken zur Waage. Obschon dieFläche der im verflossenen Jahre mit Tabak bepflanztenGrundstücke gegenüber der des Jahres 1892 infolge derschlechten Futteraussichtelr bei uns um acht Morgen zurück-gegangen ist, kann dieselbe doch als eine noch recht ansehnlichebezeichnet werden. ES waren dahier angebaut : 278 Grund¬stücke mit einem Flächeninhalt von 3280,72 Ar oder 91 bad .Morgen . Ans diesem Areal wurden geerntet und zur steuer -amtlichen Verwiegstelle gebracht : 35 Ztr . Grnmpen , 34 Ztr .39 Pfd . Sandblatt und 1576 Ztr . 36 Psd . Obergut . zu-savimen 1645 Ztr . 75 Psd . Aus 9 Ar oder 1 badischesViertel Feld kamen durchschnittlich 4 Ztr . 52 Psd . . ein Er -gebniß, das selbst in dem gepriesene » Tabakjahr 1892 kaumgünstiger gewesen war . Die Grnmpen wurden verkauft zu6 Mk. , da» Sandblatt zu 14 Mk . und das Obergui imDurchschnitt zu 29 Mk. pro Ztr . Der GesammterlöS be-ziffert sich hiernach auf die enorme Summe von 46,406 Ml .□ der Kinzig , 15 . Jan . Nach Vollendung desfür daS Aerar sehr günstig ausgefallenen Kinzigdurchstichs beiden Johannitermatten — welcher im Jahre 1863 aus Kostender Waffer» und Straßenbauverwaltung erfolgte — zeigte sichauch daS Bedürfniß zur Geradlegung der Strecke zwischen derürarische » Wiesengewanneil Bruch und Strich der GemarkungWillstett. Die Durchführung sollte ursprünglich in Verbindungmit der Korrektion der Kinzig zwischen Grießheim und Neu¬mühl geschehen; da diese jedoch zur Zeit nicht in Aussicht ge¬nommen ist und die Zustände immer unhaltbarer würden, mußdie Korrektion jetzt vorgenommen werden , wenn dem ärarischenBesitzstand nicht unberechenbarer Schaden erwachsen soll . Davorwiegend domänenürarischeJntereffen in Frage stehen, auchau» dem Unternehmen ein entsprechender Vortheil zu erwartenist, soll die Ausführung au« DomänrngrundstockSmittelner-'olgen.
r MSYk«v»ach (A. Wolfach ) , IS . Jan . Heute ereignetesich hier ein recht bedauernswerther Unglücks fall . Hof¬baun Krämer , ein braver , allgemein geachteter Mann ,wollte sich mit feinem Fuhrwerke auf den Haslacher Wochen»markt begeben . Auf dem abschüssigen, gkattgefrorenen Thal¬wege fiel dasselbe um, der Fuhrmann wurde ans den Bodengeschleudert und war sofort eine Leiche . Der Unglücklichehintnläßt eine Frau und vin kleine Kinder.

_ Dädlsche Presse ._lieber beit Giserrbahmnord zwischenJftein ttwb Efringenwerde» aus LevpoldShühe weitere Eiuzelheite » berichtet:Der Ermordete, ei» Schreinergeselle Namens WernerHisely , gebürtig aus Winterthur in der Schweiz , stand imkräftigsteir Mannesalter (45 Jahre ). Er hatte längere Zeitzu Melle in Hannover gearbeitet und stand jetzt im Begriff,in seine Hcimath znrückziikehren. Bon Statur klein , jedochvon kräftigem Oberkörper, stand dieser letztere nicht im Ver-HÄtniß zu seinen schmächtigen dünnen Beinen und kleinenFüßen . Der Mörder , wie schon erwähnt , ein Mann im Altervon 51 Jahren , Namens Schaible aus Segeten, AmtsWaldshut , war Vater von 7 Kindern, von Amerika zurück¬gekehrt, wo er seit Juni v . I . weilte . Derselbe ist ein ge¬beugter ältlicher Mann mit Vollbart und uustäten Augen.Unterwegs hatten sich die Beiden getroffen, wo , das konnteans dem Thäter nicht herausgebracht werden, da er fest undsteif behauptete, die Stationen dem Namen nach nicht gekanntzu habe» . Das steht indeffen fest , daß er sich in Mannheimeinen Revolver und Patronen kaufte . Bis Freiburg war derletzte Wagen immer besetzt gewesen, so daß sich nie Gelegen¬heit zur Ausführung des Mordes bot . Erst ab hier wurdeder Wagen von sämmtliche» Passagieren verlaffen, so daß nurnoch die Beiden da waren.
Wie der Mord sich vollzog , konnte nicht genau festgestellt-werden . Erst bei der Einfahrt in das erste Jsteiner Tunnelhörte oder vielmehr glaubte der Wagenwärter einen Schrei zuhören , welcher sich vor dem Anhalten des Zuges auf dernächsten Station wiederholte. Hierdurch aufmerksam geinacht ,rief der Wagenwärter de » Schaffner herbei , um nachzusehen,ob im Wage» Alles in Ordnung sei . Kaum hatte er dieWagenthüre geöffnet, als ihm auch schon Schaible einen Re-volver entgegenstreckte, so daß der Schaffner kaum noch Zeitfand, die Thüre zuzuschlagen . So kurz dieser Moment war ,hatte der Schaffner doch den Begleiter des Betreffenden un»beweglich auf dein Boden liegen sehen und besaß so vielGeistesgegenwart, die Thüren beS betr. Wagens alle zu der-schließen.

Vorschriftsmäßig erstattete er dem Zugmeister Rapportvom Geschehenen und Gesehenen . Auf der nächsten Stationbegab sich dann der Zugmeister mit dein Personal an den betr.Wagen und ein schauervoller Anblick bot sich ihnen dar : inseinem Blute schwimmend lag der Begleiter des Reisenden ausdem Rücken an dem Boden . des ^Wagens . Das Hirn drangdem armen Getödteteu aus dem Kopse und dem linkenAuge heraus . Ans die Frage des Schaffners, was da ge¬schehen sei , antivortete der Betreffende , sein Begleiter habesich erschösse» , und als er das gesehen, habe er dreimal ge-schrieen. Beim Verhör dagegen gab er an , er habe Stimmengehört, die ihn verfolgten , und namentlich bei seinemNachbar habe er gesehen, wie derselbe sich in der Brust -
lasche zu schaffen gemacht. Da habe er bei sich gedacht, jetztsei es höchste Zeit loszuschießen , sonst käme der andere ihmzuvor. Von Mannheim ab habe er den Revolver neben sichauf der Bank liegen gehabt, um sich event. vertheidigen zukönnen. Auf seine Aeußerung hin , der Andere habe sich er-

schossen, machte ihn das Zugversonal darauf aufmerksam , erhabe ja den Revolver in der Hand , also habe er ihn erschossen .Auf dies« Anschuldigung hin vermochte er keine Antwort zugeben , sondern gab, als der Schaffner feine Fahrkarte ver¬langte, demselben versehentlich (I ?) den Revolver , den derselbesofort zu sich »ahm .
Der Mörder befand sich beim Oeffnen des Wagens imdrittnächsten Coupee vom Erschaffenen . Auf der Strecke vonEfringen bis Haltingen , wo Gendarmerie eintraf , ließ sich derMörder ruhig vom Schaffner und Wagenwärter überwachen ,»ur fuhr er hie und da auf, wie wenn er verfolgt würde.Nach seiner Aussage hätte er zu jenem Zeitpunkte, an dem erdie Stimmen gehört habe, jeden zusammengeschossen, der ihmin den Weg gekommen wäre.

Auffallend ist, daß der Getödtete keinen Pfennig Geldim Sack hatte, während der Mörder 39 Mark im Besitz hatte.In der Tasche des Getödteteu fand man eine Posteinzahlungüber 30 Mark an seine Adrefle und liegt dringenderVerdacht vor, daß eine Beraubung durch den durch die langeReise von Amerika völlig mittellosen Mörder stattfand .Im Laufe der Verhörs gestand derselbe die That ein ,stellt sich jedoch sehr beleidigt wegen der Anschuldigung desRaubes .
Seine Angaben im Verhör springen von einem Punktauf den andern über, so daß er die Fragen , die an ihn ge¬richtet werden — scheinbar geistesabwesend — gar nicht be¬achtet . Verfolgungswahn ist nach Ansicht des Staatsanwaltsund Untersuchungsrichters nicht ausgeschlossen . Die Obduktionder Leiche ergab einen Schuß ins Auge, — die Kugel bliebim Schädelknochen stecken — und einen Schuß in den Kopfvom Scheitel aus , während die Kngel des dritten Schussessehlging und in der Wandgegend stecken blieb.Der Mörder wurde Samstag Nacht noch geschloffen nachLörrach verbracht, mußte jedoch beim Obduktionsbefund zu¬gegen sei.

Aus de» Nachbarländern .* AeLarrems (Württ .), 14 . Jan . Der in einem hies.Weinberg ermordet aufgefundene junge Mann ist , wie die
Nachforschungen ergaben , der 2IjShrige Monteur Blumen¬stein aus Heslach .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Jan .* Koföericht . Sonntag nach dem Gottesdienst in derSchloßkirche crtheilten II . KK. HH . der Großherzog und dieGroßherzogin verschiedenen Personen Audienz. Darnach hatteS . K. H . der Großherzog eine längere Besprechung mit demStaatsminister Dr . Rokk. Montag Vormittag nahm derGroßherzog verschiedene Meldungen entgegen und empfingde» Minister von Brauer zur Vortragserstattung . Darnach

_ Nr. TS.
ertheilte Höchstderselbe dem Prinzen Bognskaw Radziwill ein,Privataudienz und empfing de » Kaiiimerherrii Freiherr » ooi,Bodinan auf Loretto und - den Hofprediger I) . Rogge an»Potsdam . Nachmittags hörte S . K. H . die Vorträge desMajors von Oven und des Legationtzraths Dr . Freiherr »von Babo.

*
Kquarellsammlung . J »i Großh . Kupferftichkabinktist eine Sammlung von 85 Aquarellen von Maler ViktorRoman , Zeichenlehrer hier, auf einige Zeit ausgestellt.X Spenden . Dem Gustav- Adols -Frausii - und Jung .frauen-Verei» sind von I . K . H . der Frau Großherzogin alsFestgabe zur Feier ihre » 25jährigen Bestehen « des Verein»100 Mark überwiesen worden. — s . K. H . der Großherzoghat auch in diesem Jahre der Badischen Bibelgesellschaft einenBeitrag von 100 Mark bewilligt.

Tpc Kolosseum . DaS Varietb -Theater eröffnrte da«Jahr mit einer Reihe hervorragender Spezialitäten , die aufallen Gebieten Außerordentliches boten , so daß die Stundender ersten diesjährigen Spielperiode eine reiche Abwechslungin der Ilnterhaltnng boten . Heute beginnt eine neue Spiet »
Periode und wird ein neues Programni angeküudigt. Da«
Hauptintereffe beansprucht der KopfrechnerF . A . Hein hau « ,der berühmteste der Gegenwart, dessen kurzes Gastspiel dieDirektion avisirt. Heinhan» macht sich verbindlich, jede Au '-
gäbe , welche auf Grund des von ihm ausgestellten Programm «
gestellt werden kan» , schneller im Kopf zu lösen , als der ge .
übteste Rechner schriftlich. Ueber daS Auftreten Heinhans'
liegen die günstigsten Urtheile der Presse vor. So berichtendie . Voss. Ztg . " , die „ Nordd. Allg . Ztg . ", da» . Berl .Fremdend! . "

, die . Petersburger Zig . ' , sowie belgische nno
englische Journale rc . übereinstimmend in anerkennendster
Weise über den „ Rechenkönig " . Kurz und treffend schreividie „ Straßb . Post " über Heinhaus : „ Das größte Jntereffewährend des gestrigen Abends beanspruchte der bekanme
Rechenkünstler F . A . Heinhans . Die Natur , die manchmalwunderliche Launen hat und mit ihren Gaben bald ver¬
schwenderisch, bald karg umgeht, hat diesen Manu mit einer
stauiiensiverthe » Geschicklichkeit zur Lösung der schwierigsten
Nechenaufgabeii ansgestattet. Wozu ein geübter RechnerlangeZeit ans dem Papier braucht, das erledigt Heinhans mir
spielender Leichtigkeit in wenigen Sekunden. Es ist dem
Rechenkünstler ein ebenso Leichtes, Zahle» bis 200 mit einander
zu multipliziren, als drei - und virrziffrige mit sich selbst.Quadrat - und Kubikwurzeln, die uns in unserer Schulzeit ein
schreckliches Grauen verursachten , zieht der König der Zahlenwie einen Kinderzahn aus , und zwar aus sechs - bis acht¬
stelligen Posten. Ebenso wenig braucht Heinhans einen
Kalender, er rechnet sich die schwierigsten Daten fabelhast
schnell selbst aus , und jeder Bankier muß grün vor Neid wer¬den, wenn er ihn die verzwicktesten Kursrechnungen in einemNu löse » sieht . Bei alledem ist der Wnndermann keine
Klapper-Rechenmaschine, er weiß seinen Borsührungen durcheinen humoristischen Vortrag die belebende Würze zu Verleiher .Der Humor müßte dem Rechenkünstler auch kommen , wenn er
selbst gar keine Anlage dazu hätte, denn es macht einem die

! Seele wackeln , wenn irgend ein Pnblikus zu Hause im
Schweiße seines Angesichts ei » Rechenezempel ausgetüfftelt hatund Heinhans ihm dann in zwei Sekunden schlagend beweist ,daß seine Lösung falsch. Da wäre e» angebracht, daß die
Gasflammen düsterer brennten, sintemalen die Gesichter der
Betreffenden in solchen Augenblicken nichts Durchgeistigtesauf¬
weisen . Bor dem berühmten Kollegen traten die übrigen
Spezialitäten naturgemäß etwas zurück. "6 . ZSerkmeister -ZLezirüsverein. Der BezirksvereinKarlsruhe des Deutschen Werkmeister -VerbaudeS beging letztenSamstag im Kolosseumssaale das siebente Stiftungsfest . Di«
Mitglieder am Platze hatten sich mit ihren Angehörigen sehr
zahlreich eingefunden ; von auswärts waren Kollegen au«
Bruchsal und Mannheim gekommen. Aus Pforzheim und
Stuttgart waren Telegramme eiugetroffen . Welch gute» Ein¬
vernehmen zwischen dem Verein und der Prinzipalität besteht,zeigte die Anwesenheit der Prinzipale , die in großer Anzahlder an sie ergangenen Einladung gefolgt waren ; auch die
städtischen Behörden waren vertreten ; anwesend waren die
Herren Oberbürgermeister S ch n e tz l e r , Oberamtmann Beck ,Senatsprästdent von Stösscr , sowie Fabrikant Echwindtund Landtagsabgeordneter Koelle . Der erste Vorstand de»
Vereins , Herr Immendörfer , begrüßte die Erschienenen ,betonte da» gute Einvernehmen, das zwischen dem Verein undder Prinzipalität besteht , dankte , für daS Wohlwollen, daS dir
staatlichen und städtischen Behörden dem Verein entgegen »
bringeu, sprach den Wunsch aus , daß dieses gute Einver¬
nehmen auch in Zukunft fortbestehen möge , und schloß mit
einem Hoch auf die Staats » und städtischen Behörden wie die
Prinzipale . Die Festrede hielt der zweite Vorstand , Herr
Holtermann . Er berührte darin die bekannten Ziele und
Bestrebungen des Verbandes und gab einen kurzen lleberdlick
über die Entwickelung des letzteren während seines 10jährigen
Bestehens . Gegründet wurde der Verband von acht Vereinenmit 200 Mitgliedern und jetzt gehören ihm 560 Vereine mit
25 :000 Mitgliedern an . Das weitere Motiv de» Verbände»
ist Anschluß an die staatlichen Einrichtungen und Selbsthilfe.So wurden in den ersten 9 Jahren bis Ende 1892 an Sterbe¬
geldern 909,816 Mark bezahlt, an Unterstützungen für Mit¬
glieder, Wiktwen und Waisen 190,976 Btark . Außerdem war
es möglich, ein Vermögen anzusammrln und zwar für die
Sterbekasse von 338,458 M . , für den Verband von 193,424Mark . Die Gesammtleistungen an Unterstützungen, sowie da»
Vermögen des Verbandes betragen bis jetzt 1,800,000 Mark.
Am Schluffe seiner Rede brachte Herr Holtermann ein Hochauf Kaiser und Großherzog aus , in daS stürmisch eingeftimmtwurde, worauf die Anwesenden „ Heil unser« Fürsten Hell*
stehend saugen . Im weiteren Verlaus des Abends ergriff noch
Herr Bankier Koelle das Wort . Er dankte dem Verein
Namens der Prinzipale für die Einladung , die eS ermöglicht ,den guten Geist , von dem die Mitglieder beseelt, kennen z«lernen . ES sei ein erhebende » Gefühl, in der heutigen Zeit»in der die Unzufriedenheit als schleichende« Gespenst überall
austret », Männer »0» solch' guten und patriotisch» Gesta»
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, .t !tlUie „ 5u lernen , di - Stil Werth ihrer Arbeit kennen
"'

-muht sind, ifire Arbeit zu fördern. Sr könne nur

1

"^
; .

'
,. datz ü ° diesen guten Geist auch ans ihre Arbeiter

I ^ - ^ ae
'
n mögen , dann würden auch sie ihre Stellung verbessern .*7 ,

‘
jiiiae ein Hoch den, guten Geist . Von einem Vereins-

> - de, Herrn Edelmann , wurde der bestehenden Sin -
i !!

' '
I/u »

'
ter den Lerbandsangehörigeu , die mit Emsigkeit und

!u i« einen Stein zum anderen zu dem Bau gefügt, das
Marl geredet, damit der Bau mehr und mehr wachse und
r °

. f genug werde, allen Stürmen Stand zu hakten . Herr Holter -
ii h gedachte sodann »och der Frauen , auf die er, nameut»

!^b ans die Kaiserin und Großherzvgin , ein Hoch ausbrachte.
« lle diese Rede » und Toaste wurden im Laufe des Abends

-alle», abwechselnd uiit den einzelne » Ausführungen . Das
! « roaraii

'
im für die Unterhaltung war ein sehr mannigfaltiges ;

i h
*

KolosielimSkapelle unter Leitung des Herrn Direktors
ßaorcik , der Gesangverein . Concordia" mit seinem tresf-
lick,ii Dirigenten Herrn Hunkler , sowie die Gesellschaft

li ;\ und einige Mitglieder des Werkmeister - Vereins hatten
«L ziisammeiigetha» , um einträchtiglich Konzert, Gesang , Witz

Humor zu eiuem Ganzen zur Erheiterung Aller zu ver¬
binden. Fräulein Frida Meyer hatte die Solopartien
Winomwen und brachte mehrere Lieder hübsch zum Vortrag .
K,merkt sei hier noch, daß vom Vorstand der Gesellschaft

U!i ' wie vom Vorstand der „ Concordia" , Herrn Koch , dem
Werkmeister -Verein die besten Glückwünsche entgegengebracht
wurde» , beide wünschten , dah das gute Verhält mH der Ber¬
lin- fortbestehen möge . An die Aufführungen schloß sich ein

- Tanz . So verlief der Abend in schönster Weise .
*f * § ie städt . Schukerkapelke beging letzte » Sonntag

> ! i» Case Nowack ihre Christbaumfeier, wenn auch etwas po8t
I kestam , so doch nicht minder schön . Der untere Saal des Cafe's
i Lalle sich bald mit Freunden der Kapelle und AngehörigenI btt kleinen Musikanten gefüllt, und letztere spielten frisch und'

munter -das ausgestellte , vierzehn Nuuunern umfassende Pro -
1 herunter, das die manuigfachstsn Piecen enthielt. Ans -
k gebildet von tüchtigen Lehrern, leistet diese vierzig Mann

stacke Kapelle unter der Leitung des unermüdlichen Herrn
Hofmnsikus a . D . I . Roth sehr Tüchtiges. Herr Rektor
Schmitt , der im Aufträge des Herr » Schulrath Specht eine
kurze Ansprache an die Kapelle richtete , bemerkte , daß die
Lristu .igen der Kapelle volle Anerkennung verdienen, dem
Dirigenten und den Lehrern der Zöglinge aber Dank für ihre
Mhe gebühre . Höchsts Anerkennung gebühre auch dem Vor¬
stand und de» städtischen Behörden, die ihre Aufmerksamkeit
auf die musikalische Ausbildung der Schüler gerichtet . Er
»tuschte ferner de » angehenden Musikern, daß ihnen die
schöne Kunst , die sie in ihren jungen Jahren erlerne» , eine
stete Begleiterin durchs Leben bleiben möge , und schloß mit
einem Hoch , in das die Anwesenden miteinstimmten. Als sich
die Schatte» des Abends senkten, erglänzte ein Lichtchen nach
dem andrren an dem mächtigen Christbaum und wurde den
Schülern der Kapelle eindescheert, meist nützliche Sachen, über
die den Beschenkten die helle Freude aus den Augen lachte .
Die Schulbehörde war durch Herrn Oberschulrath Wallrasf' vertreten , außerdem waren noch die Herren Musikdirektor
Scheid und Kauzleirath Metzger , die sich die Ausbildung«nd Förderung der Schülerkapelle sehr angelegen sein lasten ,
miwesrud.

— g. Aohrbrnch . Gestern Abend 7 Uhr veranlaßte ein
iiohrbruch der Wasterleitung auf dem Friedrichsplatz in der
Nähe der Ritterstraße eine theilweise Ueberschwemmung des
freien Platzes . Die Reparaturarbeiten sind in vollem Gauge.Der Herr Oberbürgermeister Schnetzler war noch gestern
^iend,n Ort und Stelle erschienen, um dem cingetretenen
Schaden zu besichtigen.

8 Zimmerbrand. Gestern Nachmittag entstand in
»wem Hause der Uhlandstraße dadurch ein Zimmerbrand , daßdrei kleine Kinder allein zu Hause waren und mit Streich¬
hölzchen spielten , wodurch ein Bett Feuer fing. Glücklicher¬
weise wurde der Brand von andern Hausbewohnern entdeckt undm Entstehen sofort gelöscht, wodurch ein großes Unglück ver-
hutet worden ist. Der entstandene Schaden ist nicht bedeutend .

Theater, Kunst und Wiffenschaft.mdh. II . populäre Kammermusik . Die Herren FritzB o s e und Karl W a ß m a n n , die sich mit ihrem erstenpopulären Kammeimnsik - Abend im November v. I . hier recht
oorlhiilhaft eingeführt haben , gaben am Sonntag Vormittagv» Saale des Konservatoriums eine Matinöe , die gut besucht
Ast und den Veranstaltern vielen Beifall einbrachte. Diev^ ren hatten sich u. A . der Mitwirkung des bekannten« msten Prof . Klengel versichert und dadurch dem an -
wst- uden Publikum eine große Freude bereitet. Die vorzüg-«hen Eigenschaften des Herrn Klengel erregten Bewunde-

allem sein markiger Ton , die ungetrübte Reinheitst schwierigenEinsätzen und eine sein durchdachte Anwendung
R. .^ p"amik. Die feurig gespielte Sonate in A-dur voll
jW

« WKn (op . 69) ließen diese Vorzüge im hellen Lichte er-
{g

”e,1‘ Durch den Vortrag der » Suite im alten Style "r « tflo und Pianoforte op . 1 hat sich Herr Klengel auch■' Omponili die Hochachtung aller Kunstverständigen er-
8 wst' § err Stephan Krehl eröffnete das Konzert mit

«. ■ für Pianoforte , Violine und Violoncell
Eigener Komposition. Eine auffallende komposi»

^
>■9* Kraft und Eigenart bekundete Herr Krehl, der uns"^ Pianist bekannt gewesen, in diesen vortrefflich

^ Kabinetrstückche» . Der Komponist spielte, ^
^ abinetrstückche» . Der Komponist spielte den

«tflfr. wie die übrigen Stimmen nicht geringe tech -
n. i_ stellt , mit gediegener Technik und mit

» Schmack. Von den sechs Stücken gefiel uns die
Täterin,««

oma, ,ä*' das packende Scherzo und das originelle
Stück» L ° ^ besten. Der musikalische Werth der einzelnen
«ad A merklich. Auch die Herren W a ß m a n n
teide SfalsL ^ bienen rühmlichst hervorgehoben zu werden ;m ihrer fanden es meisterhaft gut, zu begleite» .
daiWch»n ^.EEnremen , wenn auch kleinen , so doch sehr sym-

Schiug. Vaeth aus Pforzheim Lieder(Mondandacht). Brahms (Wir wandelten. wir

Ba- ische Presse.

i
zwei , zusammen ) , Schubert ( Trockene Blumen) und Liszt (Der
Fischerknabe - und es läßt sich alles, was ihr bei dem letzten
Liederkrauz -Konzert znm Lobe gesagt wurde , auch an dieser
Stelle wiederholen .

Schwurgericht.
E. Karlsruhe , 13 . Jan .

Meineid .
Unter dem Vorsitze des Landgerichtsrath Oser kam als

letzter Fall der diesmaligen Session die Anklage gegen Karl
Ludwig Mainzer , Ludwig Linder , Karl Linder und
Christian Ott , alle aus Tentschnenreiith wegen Meineids zur
Verhandlung . Vertreter der Anklage in dieser Sache war
Staatsanwalt Dussner . Vertheidigt wurden sämmtliche
Angeklagte durch Rechtsanwalt Grumbacher .

Wie die Verhandlung ergab, kam es am 22 . Okt. auf
der Ortsstraße zu Tentschneureuth zwischen verschiedenen
Burschen zu einem Streit , wobei Karl Friedrich Mainzer
von dem Maurer Karl Lindner gestochen wurde. Die Sache
kam zur gerichtlichen Anzeige und die Angeklagten , die an
derselben theils betheiligt, theils Zuschauer wann , gaben in
der schöffengerichtlichen Verhandlung der Wahrheit nicht die
Ehre, sondern sagten Dinge aus , die den Thalsachen nicht ent-
sprachen .

In der Hanptverhandlung wurde dies bestätigt. AufGrund des Verhandlungsergebniffes bejahten die Geschwornen
bezüglich der drei erstgenannten Angeklagten die Schuldfrage
wegen wiflentlichen Meineids mit der Einschränkung , daß die
Angeklagten sich bei Angabe der Wahrheit eine Verfolgung
hätte» zuziehen können ; bezüglich der Ott die Schuldsrage
wegen fahrlässigen Meineids.

Das Urtheil lautete : Karl Ludwig Mainzer 1 Jahr3 Monate , Ludwig Lindner 9 Monate , Karl Lindner 6
Monate , Christine Ott 4 Monate Gefängniß.

Damit waren die Sitzungen des Schwurgerichts für das
1 . Quartal 1894 beendet .

Offene Stellen .
Eberbach . Die Stelle einer Lehrerin an der Klein-

kinderschule Hierselbst auf 17. April d. I . Gehörig vorge¬bildete Bewerberinnen wollen sich beim GemeinderathEberbach
schriftlich nielde». _ _ _

Handel und Verkehr
Frankfurt , 15. Jan . Umsätze bis 6 '/. Uhr AbendsOesterr . Credit 2857, -2867, -6-67« bz. G ., Diskanto -Kom-mandit 173 .30-60-40-70 bz., Berliner Handelsgesellschaft 130 .90bis 80 -90 bz ., Darmstädtcr Bank 130.10 bz . , Deutschs Bank153 .80 bz ., Dresdener Bank 131 .90-50 bz ., Banque Ottomane119 .40 bz . , Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 258 -2587, - 7, bz., Lom¬barden 903/8- 7s bz . G ., Dux-Bodenb. 48 bz ., Mittelmeer 78

bz. , Prince Henri 59 bz . , Meridional - Aktien 104 .80-60 bz ..Ruff. Südwest 78 .60 bz. G.
4V-proz. Portugiesen 28 bz., Türken D . 22.70 bz . , Serb .Tabak 70 bz. G ., Serb . Bderdt. Pfd . 80 bz. G . , 4proz . Griechen33 .50 bz., 6proz. Mexikaner 64.60 bz.
La V-loce 70 bz., Courl 64 -64.50 bz ., Bochum 128.30 bz .,Concordia 82.50 bz. , Gelsenkirchen 144.60 bz. , Harpener138 -13810 bz ., Hibernia 115.80 bz ., Laura 113 .80- 114 bz ., 1860er

Loose 124 .10 bz . , Türk. Loose 29 .20 bz.
Gotthard -Aktien 150-80 bz-, SchweizerCentral 115.40 bz .,«schweizer Nordost 103 .60 - 70 bz . . Jura -Simplon 52.30 bz ..Union 76 .50 bz., Sproz . Italiener 75.90 bz . G . ult ., do. 76 V75 -90 G . campt., do. 76 bz., 10000er campt.
67g Uhr : Kreditaktien 2867, . Disconto 173 .70. Lom¬barden 907, . Türkische Loose 29 .25.
Bei wenig belebtem Verkehr zeigten die Course über¬wiegend mäßige Befestigung. Italiener waren weiter abae-

schwächt.
Die Reichsbauk hat den Privatdiskonto auf 37. Proz.festgesetzt.
Mannheimer Effektenbörse. Die gestrige Börse verliefgeschäftslos. Wir notirten : Bad . Anilin - und Sovafabrik -Aktien 340 bz. Mannheimer Versicherungs- Aktien 550 B .,Mannheimer Rückversicherungs -Aktien 400 B.

Mannheimer Getreide - Börse . Die Thätigkeit desgestrigen Marktes erstreckte sich besonders auf Roggen . woringröbere Posten umgingen , während Weizenpreisc nominellblieben . Hafer per März behauptet , übriges vernachlässigt .Mais . Durch dir gewichenen Preise zeigte sich mehr Interesseür de» Artikel.
Mannheim . 15. Jan . Weizen per Marz 15.50, per Mai

15 .50, per Juli 15.60, Roggen per März 13.50, per Mai 13.50,per Juli 13.45, Hafer per März 15.00 , per Mai 14.55 , Juli14 .40, Mais per März 11 .05 , per Mai 11.00, per Juli 10.85.Tendenz ruhig.
Mannheim , 15 . Ja » . Mehlpreise. Weizenmehl 0029 .50 , 0 26 .50 , 1 24 .50 , 2 23 .50 , 3 22 .50 , 4 18.50 . Roggen¬

mehl 0 22 .50 . 1 19 .50.
Berlin , 15. Jan . An der Produktenbörse war Getreidestill und abgeschwächt. Weizen per Januar 145 .00 , perMai 149 .00, Roggen per Jan . 126.50, per Mai 130.75, (per 1000Ko). , Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loko 46 .70 , per Januar46 .50, per April -Mai 46.60. Spiritus (100 Ltr . ohne Faß)50er loko 52 .9 !) , 70er loko 33 .30, Januar 36 .70, Juni 38 .60,Hafer ( 1000 Ko . ) Januar 00.00, Mai 140 .25. — Petroleum loko

(100 Ko .) 19.80, Weizenmehl loko (1ÖQ Ko . Br. incl. Sack) 0
16 .00, ditto loco 0/0 18 .00 , Roggcumehl Januar 1620 , Mai17 .00.

Hamburg . 15 . Jan . Kaffee good average ( 7, Ko.) perJan . 83 '/, , per Februar 837« , per März 83 —. per April 82 — ,per Mai 817, , per Juni 807, , per Juli 80 —, per August79 —, per September 78V« . per Oktober 767z , per November
757« . — Rübeu -Zucker . 1. Produkts . Basis 88 pCt . Nen-dement neue Usance frei am Bord Hamburg per Januar12 .427 -, per März 1242 ' /-, per Mai 12.50—, per September12.57 '/, . _

Nenefte NirHrichtcu .
Freiburg , (Schweiz) 15 . Jan . Fast einstimmig

acceptirte das Freiburger Volk dierevidirteVerfassnug .Paris , 15 . Jan . In der Kammer brachte der
Finanzminister Burdeau heute den Gesetzentwurf be¬
treffend die Konversion der 47r prozentigen Renten
in 37,prozentige ein.

e&m,
Der Bad . Presse mitgeth . d . die Conk .-Telegr .-Comp . Berlin'

Berlin , 16 . Jan . In der Begründung de« "
theils gegen Maximilian Harden , der wegen Capä
eivi - Beleidigung zu 600 Mk. Geldstrafe verurtheilt
wurde , heißt es : Der Angeklagte drückte in dem Artikel/
„Das Caprividenkiiial "

, der als Satyre die Aufgabe habe »
sollte , die Thorheitcil der Zeit zu verhöhnen, Mißachtung
des Reichskanzlers aus . Der Zweck desselben sei, de»
Reichskanzler lächerlich zu machen . Der Artikel sei ob¬
jektiv beleidigend. Auch in dem zweiten Artikel, „Die
Bilanz des neuen Kurses"

, sei durch die Bezeichnung des
Reichskanzlers als Exceutivbeamter die Absicht ausge¬
sprochen. den Reichskanzler zu , verkleinern, zu verspotte»
und als unfähig darzustellen .
Der Bad . Presse mitgeth . durch d . Depeschen -Bnreau „Herold"

Leipzig , 15 . Jan . DaS Reichsgericht verwarf
die Revision deS Pfarrers Stoeck, welcher am 4 . Oktober
1893 von der Strafkammer zu in Koblenz wegen Ent¬
führung eines evangelischen Kindes aus dem
Elternhause zum Zwecke katholischer Erziehung zu 3
Monaten Gefängniß verurtheilt war, sowie die Revision
der Frau Ludwig » welche wegen Beihilfe 1 Monat Ge-
fängiliß erhalte » hatte . _ _

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 16 . Jan . Zu den Verhandlungendes jReichstags über die Tabakfteuervorlag«

konstatiert das Berl . Tageblatt , daß die Ver¬
handlungen vor beschlußunfähigemHause statt-
finde» . Das Blatt fordert die Abgeorvnetr»
ans, die eingegangenen Berpfiichtuugen nicht
so leicht zu nehmen, da sonst das Ansehen des
Reichstags verletzt würde .

Berlin , 16 . Jan . Betreffs des Gesetzent¬
wurfs über die Landwirthschaftskammernschreibtdas Berl . Tagebl . : Dte Regierung sehe die
Kan>mer 'a!K Ersatz fiir die landwirthschastliche»
Centralvereine an . Letztere solle« aber vorerst
fortbestehen bleibe« .

Berlin , 16 . Jan . Wie verlautet , soll im
Bnndesrath ei« Berfichernngsgesetz ausge¬arbeitet werden . Die Frage wurde schon
länger in verschiedenen Bundesstaaten angeregt,und soll nun ans reichsgesetzlichem Wege er¬
ledigt werde».

Berlin , 16 . Jan . Die Beilage der letzte«
Nummer deS „Sozialist ^ wurde wegen eines
Aufrufs zur Theilnabme an einer Protest -
Versammlung der Arbeitslose » polizeilich be¬
schlagnahmt.

Wien , 16. Jan . Die Liste der Geschworenen,die im Februar über di« Anarchisten Rechtz« :
sprechenhabe», wird ans ausdrücklichemWunschder Geschworenen nicht veröffentlicht.

Budapest , 16 . Jan . Gestern fand di«, ent¬
scheidende Versammlung der liberalen Parteistatt. Die Charta erklärte ihre völlige Soli - :darität mit der Regierung nnd deren kirchen-
politischem Programm . Die Aussicht auf Er¬
ledigung der kirchenpolitischen Fragen find
günstige .

Rom , 16. Jan . An die italienische Re¬
gierung gelangte ein offizielles Schreiben , wo¬
nach Emir » Pascha lebe « nd sich am Kongo
befinde.

Auszug aus de« Standesöucher « Karlsruhe .
Eheschließungen : 13 . Jan . Martin Laible von .

Wöschbach, Schuhmachermeister hier, mit Apollonia Konrad
Wittwe von Sasbach . — Ludwig Löhle von Auggen , Kauf¬
mann hier, mit Anna Heidelberger von Laudshansen.

Todesfälle : 11 . Jan . Wilhelmine Mehret , alt 44
Jahre , Wittwe de» Schieferdeckers Friedrich Mehret. 12.
Gustav Reff, Privatier , ein Ehemann, alt 41 Jahre . —
Alfred, alt 1 Monat 22 Tage , Vater Gg . Merkte , Monteur.13 . Anna Bauer , alt 37 Jahre , Ehesrau des Wirths Seb.
Bauer .

Vereins - und Bergnsignttgs-Auzeiger .
Dienstag, 16 . Januar:

Akpeuvereiu. Halb 9 Uhr Zusammenkunft im Tannhäuser.
Athleteu -Kkuv „Herwauia" . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung

im Klublokal, Gasthaus z . Nußbaum.
Alhleteu-Keseklschaft „Herkules" . 9 Uhr Uebungsabend

im Cafö Nowack .
^vang . Arbeiterverein. Schützenstr . 58 . Vortragsabend.

Kecht-Klub Kermuuduria. Klub -Lokal Alte Brauerei
Vriuh. Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale des .Ritter-
Krouenstraße 46.

Wäunergesaugverein. 8 U .l . u . 2 . Baß, 9 U . Grsammtprobe.
Itotter' scher Stenagraphen-Hierei «. 8 Uhr Uebungsabendin der Lcopoldschule .
Steuotachygrapheuverein . Uebungrstundein der Gambrinus»

halle , Erbprinzeustraße 30 .
Furugemeiude . Zentralturuhalle. 8 Uhr Turnabend. 1
Hurngefessschaft . 8 Uhr Turnen der ausüb . Mitglieder.^ elozipedükttSIidekitas . 7-9 U. VereiuSabd . i . Tannhäuser»Uerein bildender Küustker. 7- 9 U . Damenabd. i . Vereinslokal .
Herein für Kandlungs -ßommiS . Halb S Uhr Zusammen»

kunft im Frankeneck .



SMtz . Badische Presse. « IR
ftofiRnn Karkmlie .

Dienstag den 18 . d. Mts .,Abends r/,S Uhr.

m Der Vorstand .

äaufmäiiiufdier, Deicui
Karlsruhe.

Tareinslokal: Cafe Tannhäuser.
Veverns -Aben -

tUe Mittwoch Abend , HintererSaal .
. Lesezimmer, täglich geöffnet von

1—3 Uhr Nachmittags.
EwSwetavlot für Stollenverwitto-

dm» mrd Srankrnkaffe neue «reuz-
straße im Laden des Herrn Karl
Kornsand . 4*

V«r WorSand .

ftonfmäiuiißiei ; -Verein
Mermr" Kaklsralie.

Dienstag Abend 9 Uhr :
Gesangs - Probe .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet
10108 Der Vorstand .

TlmigenuMcke JurcCsrafi^
Al . — -- td» f» C«l « (TOi4Aft «it<irDie Darn-Abend« für Mitglied»

und Zöglinge finde» jeweils Diens¬
tag « w Freitag Abend von *
bi* 1® Uhr in der Zentralturnhall«— Btsmarckstraße — statt.
70* Der Turnwart.

Verein Karkmüe.
« Mittwoch . AbendS8U .hr

Aebrrngs -Abenö
m Hotel National . 1214

Areads'jcher Steuografe «-
ÜM Karlsruhe.

4 Dereinslokal : Zur GStter .
dämmerung , Kaiser -Passage .
Mittwoch den 17. Januar 1894 ,' Abend* 8 Uhr .

fatzungsgemäße
4 Haupt- Versammlung.

Wegen der Wichtij^ eit der Tages -
i ordnung werden die Mitglirder um

vollzähliges Erscheinen gebeten .
' £47 Oer Vorstand .

Statlätufyt .
Heute Dienstag, Abends 7*9 Uhr :
IJntemehtestnnde

im Vereinslokal, SambrinnShalle ,
Erbprinzenstrahe 30.
78' Der Booftaud.

t. Ürkeiier-Verein
schütze n st ratze 58 .

DienStag »an 1®. Januar 1894 ,
. Abend« 8 Uhr :
, X> ovt * a $ * abcnb .

Gegenstand : „Arbeitsnachweis «.
Berstcharn »» gegen ««verschuldete
ArbeuSloffigkott ."

Redner : Herr Andolf Faitzt . Stadt -
1 Vikar in Ps o oK e l « . ( Bersaffrr der

Schrift : »Brrsichernug gegen unver-' schuldete Arbeitslosigkeit) . '
Die Mitglieder , sowie Freunde de?

Vereins find zu diesem, sür unsere
Zeit so hochwichtigen Vortrag freund-
lichst und dringend eingeladen.
6SQLL_ Der Vorstand .

Latüol. Ärkeiter-Äereia
bet badische» Residenz,

chrnte Dienstag de« 1®. Januar ,
Abends 8 Uhr :

Aussehusssitzung
wozu sreundlichst einladet
S73 D« Vorstand .

ÄS. Die regelmäßige Singstunde
findet von Freitag den IS . Jan . an
wieder statt.

Maskenball
'.

Einige hübsche Damenkostüme sind
« ch zu drrleihen . 553.2.1

GthOtzenstrad- 2« . 1. St .

Verein ekemaliger
kack. Prinz Karl-Nragoner

Karlsruhe .

Mittwoch Rbe,»d 8 '/. Uhr
lufammenfnnft
tut Vereinslokal Restauration zum
Salmen , Ludwigsplatz.
6088 Der Vorstand.

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Heute Abend präzi* 9 Uhr ;

Uklmngsaliklld
für aktive Mitglieder und Junior -
rieg« im Vereinslokal CafS Bavaria .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind sreundlichst
eingeladen.

Mwabea -Aema

„ Gemäiktickkeii *
.

Samstag de« SO. Januar 1894 »Abeitds präzis 9 Uhr :
General-Versammlung

im Lokal Kaiserstratze 1.
Wir ersuchen unsere verchrl. Mit¬

glieder dringend um zahlreiches Er¬
scheinen. Die Tagesordnung ist im
Vereinslokal angeschlagen .
558 Per Vorstand .

Ientscher Philisler,
6.4 Bahnhofftrafte 54 . U5

Empfehle einen kräftigen Mit¬
tagstisch von 50 und 60 Pfg.
Abonnenten werden angenommen.

Zum 'Abschrcibcu
werden Aufträge übernommen von
einem im Lehrfach gebildeten Herrn.
Offerten unter Nr . 5S5 nimmt di»
Exped. der „Bad. Presse " entgegen .

TheiWn gesicht.
Für ein Material - und Farbwaaren -

Geschäft , so - ros & en altail , wird
ein thätiger Theilhabcr mit einer Ein¬
lage von 30000 Mk. gegen solvente
Sicherheit gesucht.

Blechnerei - und Zn-
stallationsgeschäft zu

verkaufen.
Wegen eittgetretenem Todesfall ist

ein flott gehendes Blechuerei - und
Jnftallatiousgrschäst mit vollstän¬
diger Einrichtitng und fester, solider
Kundschaft , sofort oder auf 23. April
billig zu verkattfen und iväre einem
fleißigen , strebsamen Geschäftsmann
Gelegenheit geboten , sich eine sichere
Existenz zu gründen. 561 .3.1

Schriftliche und mündlicheAuskunft
Luiscnstraße52,3 . Stock, Karlsruhe .

Eine Büdeeinrichtung
ist billig zu verkaufen. — Ebendaselbst
habe ein Zweirad im Auftrag billigst
zu verkaufen bei Emil Stichling ,
Amalienstratze 65 . 549 .2.1

ZK verkaufen
s Ulmer Doggen, */♦ und 7tjährig.
eignen sich gut für Hofhunde. Zu
erfragen GolteSauerstratze 35 , zum
deutschen Schwert . 548 .31

Gin Lonvnivofen
mit Einrichtung , sehr gut erhalten,
billig z« verkaufen : 382.3.2

Kronenstraße 8, xortene .

Dflutzer Gasmotor,
liegend , 2 Pfrrdekräfte , fast neu, ist
unter Garantie billig zu verkaufen

Mechaniker Wobei *,
551 Marienstr . 17.

Im uiitcrzeichiieten Verlage ist erschienett und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehend

leutslher Gkschichlskalen-er
über die 138 .3 .1

wichtigste « politischen und kulturhistorische« Ereignisse
siir jcde» Tag des Jahres

von den ältesten Zeiteit bis zur Gegenwart .

Nach den besten Geschichtswerken zusaimnengestcllt von
Karl Wörle .

Eleganter , stattlicher Leinwandband. Preis 8 Mark 50 Pfennig .
Leiqzig , Königsstrasse Abel & Müller, Verlagsbuchhandlung .

GEBR. KÖRTING,
Körtingsdorf b . Hannover,

Zweiggeschäft : Stratzburg Elf. , Küßstraße 8.
Vertreter: Ingenieur Vunr Handel , Karlsruhe , Wilhelmstr . 52.

EelltrilheizllllzS-
Alllnge»

nach eigenm patentirten Systemen für Wohnhäuser, Schulen, Kirchen
Gasthäuser, öffentliche Gebäude , Gewächshäuser u. s. w.

Billiger bequemer Betrieb; vorzügliche Luft in den beheizten Räumen,
billige Anschaffungskisten ; leichter Einbau in alte Gebäude .

Trocken -Anlagen .
Rippenrohre und Rippenheizkörper nebst Zubehör.

Kostenanschläge unentgeltlich. 4729.26.17
Die

Säurefreie Hochglanz -Wichse

g-s-tzUch beschützt

der
Chemische » Fabrik mb Kofmana & Schoetensack

in Ludwigshafen a. Rhein
übertrifft an Qualität all« anderen im Handel vorkommenden Schuh-
wichsen. Diese letzteren enthalten alle ohne Ausnahme noch eine gewisse
Menge freier Schwefelsäure und freie Säure in der Wichse wirkt bei
längerem Gebrauch zerstörend auf das Leder ein, macht dasselbe hartund brüchig .

Unsere säurefreie Hochglanzwichse dagegen zeigt das gerade
Grgenthcil . Diese Wichse ist vollständig aentral , sie koiiscrvirt daherdas Leder thatsächlich und verleiht dem Schuhwerk einen tiefschwarzen ,nicht Krusten bildende» Hochglanz .

Unsere säurefreie Hochglanzwichse wird daher bei längeremGebrauche in Folge ihrer garantirt vorzüglichen Qualiiät bald all¬
gemeine Anerkennung und allseitige Verwendung finden. 7492.13 .9
Chemische Fabrik » o, Hofmann & Schoetensack

Ludwigshafen a. Rhein.

Haushaltungs -Pensionat
Beusheim o. d. Bergstraffe.

Ausbildung im Haushalt , Küche und
Handarbeit . Auf Wunsch Unterricht
in Musik, Malen u . fremdenSprachen .
Sorgsamste Körperpflege. Beste Re¬
ferenzen . Billigster Pensionspreis .Fr, C. Hoerttrich Wittwe .

Feinen Herren ! Standes¬
gemäße Einführung behufs Heirath :
Briefe unter „Erfolg sicher Sir. Stzo "
an die Exped . der „Bad . Presse".

Anonym zwecklos.' *

Stotternde !
Seit zwei Jahren vom ISjährigem

schwerenStotterübel dnrchHrn.Sprach-
arzt Gerdts , Bingen a . Rh . vollständig
geheilt » spreche ich heute noch immer
ohne zu stottern . Ich empfehle wieder¬
holt die Heilanstalt aufs Wärmste.
Unter Motza « (Erbach) , Konrad
Hofmann .

NB. Die Heilanstalt versendet fco.
Prosp . und Broschüre über „Stottern
und dessen Heilung " gegen Ein¬
sendung von Mark 1.50. 13722.10. 6

v. ölte s.
Berh. halb . bill . abzugeben . Off . unt .
Chiffre A. B . C. 100 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten._ (US
t in gutes Bett billig ju verkaufen.

Kaiser -Allee Rr 71 , 2 . Stock
rechts. 535 .2.1

Mr Ziegeleien.
Heizthüren , Roststäbe und Lagerln bester Qualität liefert rasch u . billigChristian Haeussler ,

Eisengießerei ,
Diugliage« (Baden ) . 574 .6.1

Braunschweiger Leberwurst
Postkolli M . 9.50 gegen Nachnahine

Ludwig Fr . Meyer ,523L.2 Branuschweig.
ch empfehle mich den hiesigen

% Damen zur Anfertigung von
Kleidern und gestatte mir er¬
gebenst daraus hinzuweisen , daß

ich 20 Jahre bei Hrn . Hofl. Mayer
in Heidelberg gearbeitet habe. 537

Frau Stetten , Waldstr. 5, Hinterh
ILin Mädchen , welches in Allein be-

wandert ist , sucht sür Nachmittags
Beschäftigung. Auch nimmt die¬

selbe eine bessere Lansstelle an.
Näheres Vürgerstratze 11, Seiten¬

bau links . 2. Stock. 554.2.1

SßW ' Aundiktci.
Solide Abonnenten finde » , so lange

noch Platz, bei guter Bedienung Mit¬
tagessen zu 43 uitd Nachtessen zu 25
Pfennig bei 577 .3.1

Frau Dietsche ,
Marienstraße 3 . 1 . Stock.

Ei « Kanapee
ist äußerst billig zu verkaufen
578 Amalienstr. 18, Hinterh.

Für die vielen Beweise herz¬licher Theilnnhme, bei dem Hin,
scheiden unserer liebelt Nichte

Käthchen Stacker,
sowie für die vielen Blmnen-
spenden sprechen wir unsere»
herzlichsten Dank aus . 552
Die trauernde « Hinter¬

bliebene «.

Bäckerei -Verlauf .
Eine gutgehende Bäckerei ist all,bald unter günstigen Bedingung,preiswürdig zu verkaufen .
Osfertcn unter Nr . 340 an die Cst,

pedition der „Bad . Presse" erb. 2ch

ULnziiuI- u-kkRella«-
Mni 'itepme

für eine mittelgroße Dame und ein»Herrn werden vom 1 . bis 4 . Febril»
z« leihe « gesucht . Adressen uuigtl . 576 umgehend mit Beschreibungund Kostenpreis an dir Exped . der
„ Bad . Presse " zu senden .

Zu verkaufen.
1 Fauteuils mit Einrichtung , 1

Chaiselongue, 1 Kinderbettlade mit jj
Matratzen im Auftrag äußerst billi,
z» verkaufen . 3693g

Wawstr. 39 . Hinterh . 2. St.
Zwei Hühnerhunde,

27 « u. V» Jahr alt,
w echte deutsche Abstam-

L "
utung, ersterer ein Von

stehhund und guter Apporteur , dmikck
braune Abzeichnung , sind billig z,
verkaufe» . 1345h

Zu erfragen in der Exped . d«
. Bad . Presse " .

StMclttßtMe- LkU
Ein geübter Geometer-Gehilfe fipbst

bei guter Bezahlung dauernde Stellung
bei 579 .11

Geometer Erlewein
in Krünsfelv bei Tauberbischossbei »

Biectiner-Gesuch,
Tüchtige Arbeiter finden daueritie

Beschäftigung bei SK
Karl Kaufmann,

Svfienstr . 54 .
Bei Unterzeichnetem findet eia F!

wandter

sckfolrrotbeitfr
sogleich dauernde Stelle . Nur sstst
mit guten Zeugnissen wollen w
melden 55M i

J. Koch , r
Mineralwafferfnbeik.

in Rastatt .
GteSCULOl * » ^In «inen feineren Haushalt war

als Stütze der' Hausfrau tagsüber
Fräulein gesucht , das gewandt in t>*
Haushaltungs - Arbeiten ist und 8*
bessere Küche selbstständigführen klUlr
Adressen unt . Nr . 550 in der (fSP0
der „ Bad . Presse" abzugeben." Mädchens
das die Pflege eines neugeboren«
Kindes übernehmeit kann und gE
Zeugnisse aufzuweisen hat, wird M
1 . Februar gesucht. Zu erfahr«

Kaifesstraße 1S4V, ;
502.2 .2 2 Treppen

Helle, gerünmige
Fabrik-Raume ev.
mit Betriebskrast !

zu vermiethen
in nächster Nähe einer Bahnst*
Karlsruhe. Anfragen unter Sft: «
an die Expedition der . Bad . PttZ

WljhRVgs - Gtsch ,Eine kleine stille Familie fu^ ^ I
23 . April eine W o h n u n i
3 Zimmern , Küche rc. im westlnFff. I
Stadttheil .

Offerten niit Preisangabe
Nr. 571 sind in der Expeditwn J
„Bad . Presse " niederzulegen . 1
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Iaicksagung.
^ urch die General -Intendanz der

£ Civilliste wurden mir im
ia

'
a Seiner Königlichen Hoheit

— Großherzogs zur sofortige » An -
gg . von Steinkohle » für wnr -
Efzrinc hiesiger Stadt 1000 Mark
M - itsen . Für diese hochherzige
Sn * . Gabe spreche ich Namens der
«Menkten hiemit den ehrfurchtsvolle
2Dank auS.
^ irlSruhe . de» 12. Januar 1891.

Der Oberbürgermeister :
Schnetzler. 536

HMiiiis - Zteh.
Die Stelle eines Schutzmanns ist

Io Solge anderweit . Verwendung des
birörigen Inhabers neu zu besetze « .
Dailnfangsgehaltbeträgt 1000 Mk .

Öliges Nebeneinkomme ».
Kewerber wollen sich unter Vor

kn« von Zeugnissen bis zum 25,
<mu melden.^ Lrnchsal , 11 . Januar 1894.

Der Stadtrat .
Dr. Gautier .

M Hamminger .

' S . 1
mit ;
b ' lli,

56 =133
St _

öe ,
°lt.

>stam-
> Von
»unkel -
!ig „
13456
) . da.

findst.
elluiz^
7941
>
Zbei«

lil.
lernix

m
n,

ftlz-Lerjteigemg .
Das städt . Wasserwerk Karls -

« tze versteigert iin Rüppurrerwald
Wm Wasserwerk
Donnerstag , »8 . Januar ,

früh 9 Uhr beginnend :
LI Stück Eiche» Maaßgeb .0,27—2,14
z „ Hainbuchen „ ' 0,25 —0,35 ,
2 , Erlen „ 0,20 —0,25
1 Birke , 1 Esche und l Rothbuche .
105 Ster buchenes , 2 Ster birken ,

II Lter erlen , 44 Ster eichen, 16 Ster
Mijchtes Scheitholz und 4 Ster
nchen , 2 m lg. Küferholz und 2 Ster
2 m lg. hainbuch . Spanuprügel .

M Ster buchen. 8 Ster eichen,
31 Ster gemischtes, 3 Ster erlen und
1 Ster eschen Prügelholz , 21 Ster
Hainbuchen, 4 Ster eichen und 4 Ster
gemischtes Rnllholz .

1500 Stück Hainbucheuwellen .
Zusammenkunft im städt . Wasser¬

werk. 485 .2 .2

t

Wch-8trßkWW.
Die Gr . Bezirksforstei HraSen in

Bruchsal versteigert a .n Samstag
dm 20 . Zannar d . As . , Vor¬
mittag» 11 Uhr beginnend , im Rath -
daursaale in Graben aus dem Distrikt
Büchenau« Hardt : 14 Eichen , 2
Eschen , 1 Birke , 7 Ster eichenes
Ruhscheitholz, sowie 13 Ster eschene
und 14 § ter erlene Rolle » ; ferner
au» dem Distrikt Kammerforst : 3
Hainbuchen, I Rathbuche , 86 Eichen,
5 Eschen, 1 Birke , 20 Forlen , 12
Ei» hainbuchenes, 3 Ster eichenes
»nb 3 Ster eschenes Nutzscheitholz,
s«« e 5 Ster eichene, 1 Ster birkene
«ad 108 Ster hainbuchene Rollen .

Die Waldhüter Rebstock in Büche»
wu und Held in Neuthard zeigen*** Holz in der Büchenauer Hardt ,
die Waldhüter Heneka in Neuthard
^ud Kistner in Neudorf bei Graben
jjW{* im Kammerforst vor und fer «

auf Verlangen Auszüge aus
dkuAusimhmslisten . 279 .2 .2

m . Aue .
Äfc ui LktNhilz-
_ Ltkßeiikkisz .

Gemeinde Aue , bei Durlach «
^ .nachstehende Hölzer mit unoer ,» Mchrr Borgfrist bis 1 . August d.» offeutlich versteigern :

bl» den 18 . Januar :
ri»» eichen , buchen und Aka-
d^

-Schrlt - und Prügelbolz .
lÄ ^ 1119 * 3 « w « :

Sri »,! « ? tuck gemischte Wellen mit
^ enstecken und 12 Loose Scblaa -Schlag -
E

^ uuerstng den 25 Jan . :
M Eichen,195 Akazien , 90 Eschen,Forlm , . Pappeln . 7 Birken . 6_ - - Doppeln , 7 Birken , 6
suchen 5 Erlen und 4 Ahorn .
^ .. Mammenkunst ist jeweils
SS * | Uhr im Hiebschlag

Karlsruhe unweit der
^ '^ - den 1» . Januar 1894 .* ** deweinderath :

# 621 dorn , Bgmstr .
| i

|
' Stau fer , Rathschr .

• aS !
,
ef „ i -? ®rren * Standes -

b-hufS Heirath !
Mt ^ . - ^ ° lg sicher Nr . 565 "

der „ Bad . Preise "
zweMvs .

Papprlstammholz-
Brrfteistermg.

Die Gemeinde Hochstetten , Amt
Karlsruhe , laßt anr 88 . Januar d .
I ., Mittags 12 Uhr , So Stämme
Pappeln ans ihrem Gabholzschlag ,
Jvscl Rott versteigern .

Zusammenkunft beim „ Hirsch"
, von

wo aus die Steigerer in den Wald
geleitet werden . 540

Hochstetren , den 16 . Jamiar 1694 .
Dev Gemeinderath .

sttMhblzitlßkigllNg.
Am Donnerstag den 18 . d. M ,

Bormittags 10 Uhr
anfangend , versteigert die Gemeinde
Appenweier im diesjährigen Hieb«
schlag Nr . 9 und Schlag Nr . 6 nach¬
folgendes Stammholz :
91 Eichstämme von 0,20—3,85 Festm .

113 Escheiistämme „ 0,15— 1,11 „
9 Pappclstämme „ 0,68—2,64 „

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Appenweier , II . Januar 1894 .

Der Gemeinderath :
49? Widemer , Bgmstr . 2 .2

Bekanntmachung .
Am Montag den 22 . d . Mts . ,

Bormittags II - Uhr »
wird im hiesigen Farrenhof ein zur
Zucht uutauoüch gewordener

RjuWrreil
öffeirtlich gegen Baar -

zahlung versteigert . 569
Banerbach , den 15. Januar 1894 .

Bürg ermei steramt .
Albert .

Müller , Rathschrbr .

Versteigerung .
Mittwoch de« 17. Jan . 1884 ,

Nachmittags 2 Uhr.
werden im Auktionslokal Zähringer -
kratze 28 , gegen baar öffentlich ver-
teigert :

große und kleine Vorlagen , Che¬
nille - Tischdecken. Tricot - Taillen ,
Handtücher , Unterhosen , Unterröcke ,
Halbflanell , Oxford , 100 Paar Holz¬
schuhe, Fransen und Spitzm für
Maskenanzüge , eine ganze Masken¬
garderobe , weiße Glacehandschuhe
für Damen und Herren , 564

wozu Liebhaber höflichst einladet
S . Hisclimann ,

Auktionsgeschäft .

Kaffee Kaffee,
gelbe, grüne und gebrannte
Sorten in anerkannt feinen
Qualitäten und größter Aus¬
wahl im Spezialgeschäft 139

Friedr, Maisch Sohn,
Mtterstratze 10/12 »

gegenüber dem Museum .

in gebildeter , junger » ledt -
sG ger Beamter in ange¬

sehener, sicherer Stellung
sucht zur Ordnung

früherer Berbindlichkeite« ein Dar »
lehen von 2800 Mark hei wohl -
wollendrpr diskretem Darleiher .
Dasselbe soll zu 5 "/, verzinst «nd
in Terminen heimbezahlt werden .
Unbedingte Sicherheit ist vorhan¬
den. Gefl . Offerten unter Nr . 427
an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 3JJ

Ein stiller

Theilhader
wird sofort mit 10—15000 Mark gc-
sucht, erhält Sicherheit und Garantie
von 10 Prozent Reingewinn . Reflekt .
wollen ihre Adresse unter Nr . 14212
in der Expedition der „ Bad . Presse "
niederlegrn ._

*

Thkilhader-Gchch.
Zum Vertrieb eines in allen Staaten

patentirten Massenartikels an welchem
2—5MN " /» verdient werden können ,2—300 l

/ O
wird ein

Theilhabev
mit 10 bis 15 Mille gesucht.

Offerten unter Nr . 546 an die Ex-
Ipedition der »Bad. Presse" erdeten.

IQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ"

j
Großh. Hostheattt zu Karlsruhe , o

^ Dienstag den 16 . Januar 1884 : ^
I . Quartos . 10 . Abonnements - Vorstellung .

'

Der Damenkrieg .
>Lustspiel in drei Akten nach Scribe und Legouvö ; übersetzt von Laube
! Regie : Direktor Hancke .

I Personen :
8 Gräfin von Autreval , geb. Kermadio . .' .
ft Leonie von Villcgontier , ihre Iiichte . . .
X Heinrich von Flavigncul .
V Gustav von Grignon .ft Baron von Montrickard .
x Ein Unteroffizier von den Dragonern . .
V Ein Diener . . .
Q Dragoner .

q
DaS Stück spielt auf dem Schlosse der Gräfin unweit Lyon im Jahre 1817 .

Frau Petzet .
Fräul . Engelhardt .
Herr Höcker.
Herr Brchm .
Herr Reiff .
Herr W . Beyer .
Herr Hunklcr .

o Das Versprechen hinter'« Herd.
Szene aus den österreichischen Alpen , mit National -Gesängen ,

von A. Baumann .
Regie : Direktor Hancke .

Personen :
Michel Quantner , Wirth in der Abtenau .

- Loisl , sein Sohn .
Q Nandl , Almerin , im Dienste bei Quantner <
q Freiherr von Strizow . .

Herr Mark.
Herr Brehm .
Fräulein Mailhac .
Herr Lange .

0
0
0
0
0
0c
0

0 Anfang 7,7 Ahr.
0

Hude « ach 9 Ahr . Kaffe-tzröffnnng 6 Ahr .

_ » leine Preise .
~

_
Q Mittwoch den 17. Januar . Theater in Baden . 18 . Abonnements «
ft Vorstellung . Zum ersten Male : Oberst von Bremitz . Lust -

0 spiel in vier Akten von Rnddlph Stratz . A
Donnerstag den 18. Januar , 1. Quartal , 12 . Abonnements -Vorstellung , y

ft Zum ersten Male : Oberst von Branitz . Lustspiel in vier
a Akten von Rudolph Stratz .

OOQOOOOOOOOOOOOOOOOOQQOO

üarfsrnher €olo§§euiu
Dienstag den 16 . Januar :

Ekstki lafttrt» [änntliiiet i» (ippteiSiifItr.
Anfang 8 Uhr , 556

Adlerstr. Aölerstr.Rheinischer Hof ,
Heute Dienstag den 16 . Januar 1884 :

WM " Komiker -Abend *^ |
des Männer -QuartettsBeck , Nothstein , Kern und Bernhard !.

Pianist : Herr llfilliom »
HB . Es kommen den gmizen Abend nur komische TrioS , Quartette

und Duette zur Aufführung . Zum ersten Male : „Der Mann mit seinen
36 Köpfen ". Zum ersten Male in Deutschland 1 561

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .
Es ladet ergebenst ein Andreas Bast -

Große Fnhrliiß-NttKkigkllltig.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe werden im Austrage des Herrn

Ferd . Holz , Möbelhandlung dahier, Waldhorustratze 18 im Labe« , an,
Mittwoch de» 17. l . I . und den folgende« Tagen , jeweils Nachmit¬
tags 8 Uhr beginnend , versteigert, als :

Mehrere vollst . Betten , Federnbettwerk , Roßhaarmatratzen ,
Seegras -, neue und wenig gebr . Strohmatratzen , Bett - und andere
Teppiche , eiserne Bettstellen , Sopha ' s mit und ohne Seffel , Wasch¬
kommode, 1 großer zweirh. Schrank , Sekretärs , Schreib - und Ans¬
zugtisch, Contorstühlc , Spiegel in versch. Größen , Rohr » »md Stroh -
sesscl , sowie versch . Btöbel .

IfB . Die Versteigerungen werden bis zur vollst . Räumung des Lagers
fortgesetzt und mache ich auf diese günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf
Jedermann aufmerksam .

Es ladet Liebhaber rin 526 .2 .LB . Dressei , HuRfioiiafor.
Der Laden mit genügeuten Wohn - und Magazinräumen sind auf 23 .April oder früher zu vcrmiethan .

Das billigste E'oos bev Wclttt
Treffer :

in jedem Jahre
3 mal Fr . 600 .000
3 „ „
3 M II3 „ „R® •» »
6

300,000
60,000
25,000
20,000
10,000

18 X 6000 , 18 X 2000 ,
36 X 3000 , 36 X 1250,
168X1000,3450 X 400 .

Jedes Loos
wird mit wenigstens

Fr . 400 gezogen und in
Gold ä 58 pCt . mit 185
Mark prompt bezahlt .

Kapitalanlage mit - «her chewinnchance sind
Ottomanische Fr . 400 Loose

wovon jedes Loos gewinnt , keine Niete .
Binnen Jahresfrist fallen die nebenstehenden
Gewinne in 6 Ziehungen auf diese Loose ,die deutsch gestempelt und überall gesetzlich
erlaubt sind.
Nächste Ziehung am 1. Februar

Ich verkaufe diese Loose als Eigenthuin
gegen vorherige Zahlung oder Nachnahme
per Stück & Mk . 100 , oder 20 monatliche
Raten k 6 Mk . Prospekte versende kosten -
ffei , Liste nach jeder Ziehung . 505 .3 .1

Bankhaus J . Scholl «
Berlin —Niederschönhausen -

Mittwoch de « 17 Aanugr 1894,
Atzends 8 Zlhr ,

im Nebensaale des Gasthauses zum
. König von Preußen " (Spitalplatz ) :

Oeffentlicher
ortrcli

re Zeichen unserer
welche untrüglich dieZul

Christi anküudigen ."
Jedermann ist bei freiem Eintritt

freundlichst e ingel aden . 537
Öhr . Wallenfels .

3m Grrnnerval- r

Im Grunewald ist Holzauktion
Das singt jetzt Klein und Grosti
Es wird bereits zum Ucberdruß -
Weil ständig man es hören mutz !
D ' rum hört ein neues Lied jetzt all
Von dem bekannten Kleiderhahn
Das lautet ganz famoS .
Ein neues Lied — die Melodei ,
Hört wunderschön sich an .
Bald wird es klingen weit und bttstj
Wo man ein gut und billig Kleid ,
In Herrenkreisen heute schätzt .
Wie vor der Inventur es jetzt
Verkauft die Firm » Hahn I

Großer
Jnvent»r - A«svttLL»f. .

Wie alljährlich , so geschieht auch
dieses Jahr ein großer Ausverkauf ,
behufs Inventur , und um »or Be¬
ginn derselben einen großm Theik
meines Waaren -Lagers zu räume »,
lasse ich folgende Preise eintteten :
Buckskin-Anzüge , sonst Mk. 11—26,

jetzt Mk . 10- 18,
Kammgarn -Anzüge, sonst Mk. 18

biS 35 , jetzt Mk . 15—27,
Cheviot -Anzüge , neueste Facon, jetzt

Mk . 16- 25.
Winter - k Hcrbft.Ueberzieh«r,sonst

Mk . 12- 32 , jetzt Mk . 9- 24,
Havelocks mit und ohne Aerrnel,

jetzt Mk . 10- 22,
Kuaben -HavelockS & Paletots , jetzt

Mk . 1.55- 8.- ,
Hose« in Buckskin, Zwirn , Kamm¬

garn und Cheviot , jetzt Mk . 2 .59
bis Mk . 10.
ES sollte drßhalb Niemand ver¬

säumen diese Gelegenheit zum billig « »
Einkauf zu benutzen.

Kleider -Fabrik ,
84 u. 48 Kaiserstrasse 54 u. 48 .

Die Theehandlung
von 543.2.»

8 . Blum ,
Ablerstraß « iß ,

empfiehlt eine gute Sorte

das Pfund Mark 2 .80 ,
feinste Vanille ,

die Stange zu 19,12,15,2V u. 30 Pkg.
Dir besten deutschen

Ztltil-RtWlhtkk
aus der Kgl . Bayr . Hoswachswaarew
Fabrik von Jos . Gautsch in Mün¬
chen (gegründet 1589) empfiehlt als
Vertreter für hier

W . JLichtenfela ,
Friedrichsplatz 9 .

Bei einer Brenndauer von 8 Stun¬
den habe » dieselben dm Vorzug der
absoluten Genichlosigkeit und einfach¬
sten Behandlung . Merlaus in Cartons
mit 10 Stück oder einzeln . 592

Wiederverkünser « esncht .

Für Brautleute !
Eine vollständige Aussteuer ist «m

den Preis von 300 Mk. zu verkaufen
und besteht aus : 2 vollständig auf»
gerichteten Betten , i Chiffonniere , 1
Kommode , 4 Rohrstühlen , 1 polirtrn
viereckigen Tisch, 1 Nachttisch. 1 Wasch¬
tisch , 1 Küchenschrank . 1 Äichentisch
und 1 Knchenhockerle' bei 532

, Küchlop , Möbellager ,
1 Bürgerstr . 6, Ecke der Blu «



8 . » MsWPkM .

KreiMges Krmkeskiisttkorps
hes

Karlsruher MönuerhilfSvemns.
Der neue UebmrgSkursus beginnt mit Nächstem. An-Wldungen von hier wvhnendm unbescholtenen Männern im Alter von20— 40 Jahren , möglichst militärsrei, können gemacht werden : imDepot Garteustrahe 47 » bei den betben Zugführern Herrn 0 .Jaeger , Schwimmschulstraße 15, Herrn R. Brechtei , Leopoldstraße 11,den Obleuten Herrn M . Boilin, Werderstraße 79 , Herrn ;K Messmer,Werderstraße 36, Herrn H . Hammerstiel , Durlacherstraße 4 , und beiHerrn Hofmechaniker Krautinger , Kaiserpassage 1. Satzungen liegenaus. Schluß der Anmeldung am 22 . Januar . 376 .3.3

_ Das Kommando.
Walerinnen-Heiiii im Walde.

Aufnahme in - er Familie jederzeit. 13089
Aründttcher Wnterricht. Lehrplan kostenlos und frei !Kftf ] StockBlCyer , Waldhaus Station Malsch bei Karlsruhe .

Wen die riolltig ;e Quelle zumAnkauf eines guten Pianinos aufsucht , muss dahingehen , wo keine Geschäftsunkosten auf die Waare ge¬schlagen zu werden brauchen . loh verkaufe kreuzsaitigesehr solide JE ®AEa »Ü .ÄMLQS5 » neuester Eisen -Konstruktion unter öjähr , Garantie zu

400 Hark ,auch auf Ratenzahlungen , ohne Aufschlag . Fachmännische
Instandhaltung durch sehr tüchtigen Techniker . Allein¬verkauf der Fabrikate von Lipp & Sohn, Bieger, Mädler,Hilse eto. 538 .2.1

Unstreitig billigste Quelle am Platze.

Cafö drünwald .
: x :

MWüliiz
Die

NI. Zitzmann
empfiehlt einem geehrten Publikum von Karlsruhe daS feinste und besteMehl zu den billigsten Preisen . .

_ Bei Lirfernug steei i^ s Ha»s :
« '/. Pfd. M . 1.0512V» Pfd. M . 2.—25 Pfd. M . 4 —

BV» Pfd.
12V» Pfd.
25 Pfd.

(feinstes beste» Mehl) :

Durch meine langjährige Erfahrung , und Praxis der Müllerei selbst,sowie durch Bezug von den besten Firmen des In - und , Auslandes unddurch Selbstbewerkstelligung der ganzen Arbeit ist es mir möglich , solch'niedere Preise zu stellen, mit Garantie für beste , gute Maare . Freie Lieferungin's Haus. Bestellung per Postkarte wird bei Ablieferung das Porto zurück :vergütet . AchtungsvollA4 . Zitzmann ,472*
_ Mühlburg , Sedanstraße 4.

'

| Wein
. |t Ja Weiss, KmeuArch 38, t

^ empfiehlt
^^ vorzügliche Tisch - und Tafelweine im gesetzlichen ^^ Quantum von 20 Liter aufwärts bei billigster Berechnung . ^ö 1898er von 40 Pfg . per Liter an. 541.3.1 O♦ « ;

Soeben eingetroffen i

Resonator- Mascagni -Flügel
▼on Ernst Kaps ,

der kleinste Flügel der 'W 'elt .
latwenenteB »ind zur Besichtigung hijfliehst eingeladen .

Ludwig Schweisgut, Grossh. Hofl.,Pianoforte -Lager , Herrenstrasse 31 .Aneh empfehle ich eine reiche Auswahl Flüge! , Pianinos undHarmoniums ( ca. 100 Instrumente ) von Sechstem , BIQthner ,Rad . Ibach Sohn , Kaim tk Sohn , Steinweg Hachf . ,Steinway < Sons . 73 .6.4Massige reelle Preise . — Freundliche Bedienung.

Antiquitäten.
Interessenten lade zur gefl . Besichtigung meiner aus

einem Museum stammenden Kollektion ergebenst ein.
Billigste Preise. Loyalste Bedienung .J. L. Distelhorst ,

Grossherzogi . Hoflieferant und Möbelfabrikant ,
Karlsrahe 1. B ., Waldstrasse 32. 14044.6.5

fsine
Tafelweine .

Ital . Weine
in anerkannt vorzägliclien Qualitäten.

Rothweine :
Barletta -Andria , feinste milde Marke,Barletta , extra - sup. , trockenen, herben,Rothen ,Aetna , roth,Monte Chresto , herber,Castel del Monte , mild,

W e iss weine s
Castel del Monte ,
Castellamare del Golfo ,Zaffarana ,
Vernaccia Sandegna, '
Marsala ,
Moscato Puglia ,
sowie deutsche , französische ,ungarische und spanische Weine
offeriren wir unter Garantie für Naturreinheit
zu den billigsten Preisen . Proben und Preis¬
listen zu Diensten . 13363
Franz Fischer & C ie »

Karlsruhe ,
Weingrösskndtong, Ital. Wein -Imprt-GeicMfi

hochfeine ,
weisse , süss«
Dessertweine ,

Trei SJ l
« ur 1 2 Pfg prp 7k, .. ,

I POLO
'Mm f anz Süddeutschland «e & begehrteste von sllen Mar l

&
j ^ thfeinet g .

üncheU ;

Günstige
~ ‘

_
1 ' ,

In der
Anftio » Kronenstr . 22

ist fortwährend zu haben : 2^
p» 9R

‘
Liter 3Ualter Cognac . . . - 2.60 z.

Jamaica Rum . . 2^ 0 S.-Batavia Amc . . 2.60 2,
Kirfchemvaffer . . 2.90 2.1dto . 1893 2.— I

.. Zwelfchgmwaffer . 1.60 1
Vorzügliche Qualität

Aechtheit garantirt .

Emminenfe Vorzüge gegenüber ähnlich wirkenden Getränken qnalifiziren diesen Thee zu einem Hausgetränk ersten Banges , das in keinerFamilie fehlen sollte . Bei grosser Kälte ist eine Tasse Thee das wirksamsteMittel, den KSrper zu beleben und ihm die nöthige
"Wärme tuzuführen

INIotlcrlngen in Km -lsruhe bei den Herren :Herrn . Baumann , Kreuzstrasse 10,Gustav Brunner , Wilhelmstrasse 1 ,Carl Klingmann , Ecke Markgrafen- und Krenzstra**;,J. Lösch , Ernst Schneider’s Nachfolger ,Gustav Müller , an der kathol . Kirche ,H . Munding , Ecke Kaiser - und Herrenstrasse,E. Salzer , Kaiserftrasse 69. 13202,10.7
In Dnrlncli bei den Herren :

Friedr « Dietr und Carl Martin .

A. Joseph , Kleie-Grosshandlüng, Worms
Specialltät : Kleie und Futtermehl . 986o*

lanfcouDcrtemit Firma in diversen Farben und
Onalitäteu billigst zu beziehen durch die
Bnchdrn«terei ». „Bad . Presse".

Im AtiSverkliyl
Lammstratze 3

von 4ll .y i

Friedr. HaisciiSoi
iü lange Borrath :

Deutscher Cognac
erster Firmen ,

Vi Flasche - V» Flasch, ,Jk 1 .75 oft 1 ._
„ 2 .20 „ 1 .20
„ 2.60 „ 1 .40
„ 3.10 . 1 .65
früher 30% theuerer I

Bordeaux,
einen ausgezeichneten , garantirt
teilten , empfiehlt a Mark 1
exclufive Flasche

Karl Baimiann,
8707*) Akademiestraße 20.

Orangen , Citronen,
Mandarinen

empfiehlt 497.22
C , Dövstnrgev .

Zn HoUts- li
empfiehlt silberplattirteWaapen zum Selbstkosten -

298.5.3preis
Emcl Bossert ,

Goldarbeiter ,
Herrenatrasse 33,

Franz
Knhn'8 Klettenwurze#

zur Stärung uns Erhaltung kk
Haarwurzeln , sowie zur VcrhinberM
des Ausfallen der Haare. (50 Pfgl
| y sEnthaaruc [gspulver
anerkannt bestes unschädliches Mittel.
Franz Kuh « , Parf ., Nürnberg . Hi»
bei A. Kiefer , Frif.. Kaiferitr. 9a.

10650.5.3

OOOOOOOOOC
^

0 Massiv goldene

Trauringe!
in jeder Preislage ) ß
mH Karatstempel »er- 0
sehen, zu billigen Preisen . 0

». Reudter.f
i

Gäuscleberu
werden fortwährend augekaust
10350* Erbpri »,enstr>̂ 91 . 2.

werden fortwährend angekauft:
10207 * Kttuzstr . 10. b. d.
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